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M. 94.
e hSe Zwei freiſinnige Wahlaufrufe.

Nachdem jetzt auch der Wahlaufruf der freiſinnigen
Vereinigung veröffentlicht iſt, liegt der Nachweis vor,
daß die Spaltung der freiſinnigen Partei nicht den
Abfall des einen oder anderen Theils von dem ge
meinſamen Programm bedeutet. Während der Wahl
auftuf der „Freiſinnigen Volkspartei“ ſich über die
Spaltung ſelbſt ausſchweigt, erklärt die „Freiſtnnige
Vereinigung“, ſie ſei zu der Trennung gedrängt
worden, weil ihre Mitglieder nicht gewillt geweſen
ſeien, ſich von langjaährigen treuen Mitarbeitern

h. den ſechs Genoſſen, die für den Antrag Huene
geſtimmt haben), deren Uebereinſtimmung mit ihren
Collegen in allen übrigen politiſchen Fragen keinem
Zweifel unterliege, zu ſcheiden. Der eigentliche An
laß zu der Spaltung iſt alſo „dieſe Meinungsver
ſchiedenheit über das Maaß der politiſchen Duldſam

keit, das innerhalb eines Fractionsverbandes herrſchen
ſoll. Dieſelbe hindert aber nicht, daß beide ge
trennte Theile nach wie vor auf dem unver
änderten freiſtnnigen Programm verharren, in

welchem eine breite Unterlage für ein politiſches Zu
ſammenwirken gegeben ſei. Die „Freiſinnige Ver

tgeſſen, daß uns gemeinſame freiſinnige Grundſätze
verbinden. Die Stellung, welche die „Fteiſinnige

Prüfung deſſen, was zur Sicherung der Grenzen

i aber der Anſicht, daß bei Uebernahme neuer großer

legung der zweijährigen Dienſtzeit eine
gerechte und dem Volke nicht zu verweigernde For

erung iſt. Sie verlangt ferner, daß die durch die

einigung“ richtet deshalb an alle Parteifreunde die
diingende Aufforderung, „im Wahlkampfe nicht zu

und ver Ehre Deutſchlands und des Friedens Europas
militäriſch und politiſch durchaus nothwendig iſt, vor,

Nilitärlaſten die dauernde geſetzliche Feſt

Sonnabend den 13. Mai,
erneh e SS e eeàeecce8primas ganz freiwillig die Ausfolgung der Matrikel

auszüge weggetaufter Kinder angeordnet hat. Der
Miniſter erklärte, er habe drei Mal ſeine Demiſſton
eingereicht, und jedes Mal hätten ſich die kompetenteſten
Factoren geweigert, die Demiſſton anzunehmen. Er
erachte es daher als ſeine Ehrenpflicht, auszuharren
und die Prinzipien ſeiner Ueberzeugung geltend zu
machen. Der Staat könne ſich vor einer Confeſſton
nicht beugen. Eine Löſung ſei nur dann für den
confeſſtonellen Frieden günſtig, wenn der Kirche die
Freiheit in eigenem Wirkungskreiſe gelaſſen werde,
daſſelbe aber auch dem Staate für ſeine Agenden ge
währleiſtet werde. Graf Anton Zichy und Paul
Szontagh traten für das Budget ein, Superintendent
Deutſch für Erhaltung der Geſetze vom Jahre 1868,
Nicolaus Zay ſprach gegen das Budget. Die Debatte
wurde ſodann vertagt.

Jn Rußland ſoll eine weitverzweigte
Nihiliſtenverſchwörung im Zuſammenhang mit
der Ermordung eines Studenten bei der Eiſenbahn
ſtation Pljuſſa entdeckt worden ſein. Die Annahme,
daß der Ermordete Mitglied einer geheimen politiſchen
Verbindung war und getödtet wurde, um zu verhin

materielle Beweiſe voll beſtätigt worden.
Männer die wegen des Verbrechens verhaftet worden
ſind wurden bereits gehangt. In ihren Wohnungen

wurden Papiere n die eine Menge anderer
Perſonen eompioniitiren. Jn Kiew ſoll, nach

telegraphiſchen Meldungen aus Petersburg, eine neue
Koſakenempörung ausgebrochen ſein. Ein halbes
Regiment empörte ſich gegen die Vorgeſetzten, angeb
lich wegen ſchlechter Behandlung und der von den
Soldaten verlangten Strapazen. Die Rädelsführer
verſchanzten ſich in ihren Zimmern, ſchoſſen von den
Fenſtern aus auf die Ofſtſiere und ergäben ſich erſt
nach 28 Stunden, durch Hunger getrieben. Man
zählte 15 Todte und ebenſoviel Verwundete

eresvermehrung entſtehenden Koſten nicht auf die
Schultern der ärmeren Klaſſen gelegt werden, die ſeit

von Reichsausgaben, ſondern auch zur Unterſtützung
en, 1879 immer in erſter Linie nicht nur zur Deckung

brivilegirter Produzenten in der Form von Schutz
zöllen, Ausfuhrprämien und Liebesgaben herangezogen
ſind. Es genügt, daran zu erinnern, daß allein die

Einziehung der Liebesgabe für die Branntweinbrenner
e ermöglichen würde, Mehrausgaben in Höhe von

über 40 Millionen Mk. ohne jede Neubelaſtung der
Steuerzahler zu decken. Beide Wahlaufrufe rufen im

h Uebrigen zum Kampfe gegen die drohende Reaction,
die in dem allgemeinen Wahlrecht den Feind ſieht,

en den Antiſemitiemus, der die Gleichberechtigung
aller Staatsbürger bedroht, gegen die demagogiſch be

iebene engherzige Jntereſſenpolitik der Agrarier
ſ. w. und gegen den Geiſt polizeilicher Bevor

nundung auf und treten für eine geſunde Handels
nd Wirthſchaftspolitik, für die Fortführung der

Politik der Handelsverträge behufs Erſchließung neuer
Abſatzwege, ſowie für Erhaltung der beſtehenden Wah

ung ein. Möge die Meinungsverſchiedenheit über
4 dis Maaß der nothwendigen militäriſchen Bewilli

Hungen das deutſche Bürgerthum nicht in dem Ent
luſſe erſchüttern, mit größter Entſchiedenheit für

die Geltendmachung politiſch und wirthſchaftlich freier
Anſchauungen in der Vertretung des Reichs einzutreten.

Politiſche Ueberſicht.
ler Ungarn haben die kirchenpolitiſchen
I mpfe n am Dienſtag einen recht lebhaften

Ausdruck gefunden. Nachdem Graf Szapary im
h trhaus ſeinen vorgeſtern erwähnten, gegen das

henpolitiſche Programm der Regierung gerichteten
rats eingebracht hatte, beantragte Deſewffy ein

Amelles Mißtrauensvotum und Ablehnung des
des Biſchof Schlauch entwickelte die Geſchichte

d irchenprogramms der Regierung und bekaämpfte
ſelbe lebhaft. Cultusminiſter Cſaky führte

4

zu Ehren des Kardinal Vanghan und der engliſchen

Für die Auflöſung der ſranzöſiſchen
Kammer, welche die äußere Situation verlange,

hat ſich der „Libre Parole“ zufolge der Miniſter des
Auswärtigen, Develle, einer ihm befreundeten
Perſönlichkeit gegenüber geäußert. Nicht etwa weil
die Situation gegenwättig Beſorgniſſe einflöſe, die
ſelbe könne aber jeden Augenblick eine ſehr ernſte
werden. Was ſollte die Regirung denn mit ſolchen
Kammern anfangen Welche Autorität hätten die
ſelben, um den eventuellen Forderungen des Miniſters
des Auswärtigen zu entſprechen

Aus England wird zur dritten Leſung der
Homerule- Vorlage gemeldet, daß das Unter
haus in ſeiner letzten Sitzung mit 466 gegen 40
Stimmen das Amendement W. Redmonds zum Para
graphen 1 der Homerule Bill, nach welchem das Wort
„Parlament“ für das Wort „Legislatur“, als Be
zeichnung für die geſetzgebende iriſche Verſammlung
ſubſtituirt werden ſollte, verwarf. Gladſtone, Balfour
und Chamberlain hatten das Amendement bekämpft.
D. Die Entſtaatlichung der ſchottiſchen
Kirche, welche eine von Cameron eingebrachte
Bill bezweckte, iſt vom Unterhaus in erſter Leſung
mit 246 gegen 180 Stimmen angenommen worden.
Die Regierung ſtimmte dem Geſetzentwurf zu.
Der Toaſt des katholiſchen Lordmayors
von London auf den Papſt und dann erſt die
Königin gelegentlich des jüngſt gegebenen Bankets

Biſchöfe hat die Londoner Stadträthe ſtark verſchnupft.
Am Dienſtag fand in dieſer Angelegenheit eine
Sitzung der Alderman-Kammer der City
unter dem Vorſitz des Lordmayor ſtatt. Es lagen
zwei Petitionen mit zahlreichen Unterſchriften vor,
welche gegen den Toaſt als einen Mangel an Loyalität
gegenüber der Königin proteſtirten. Die Kammer
nahm die Petitionen zuſtimmend entgegen. Der Lord
mayor verwahrte ſich in ſeiner Erwiderung gegen die
in den Petitionen gezogenen Folgerungen er habe
niemals die Jdee gehabt, irgend Jemanden, wer es
güch ſei, in Bezug auf weltliche Macht und eivilemisdocumente an, nach welchen der frühere Fürſt

dern, daß er wichtige Geheimniſſe verrathe, iſt durch
Zwei junge

1893.

e cbedaure es, wenn die irrthümliche Auslegung einiger
ſeiner Ausdrücke ſeinen Alderman Collegen peinlich

geweſen ſei.
Jn der ätalteniſchen Deputirtenkammer

beantwortete am Dienſtag Miniſterpräſident
Giolitti eine Anfrage betreffs der Präventivver
haftungen vor der ſilbernen Hochzeit des Königspaares
und vor dem Mai unter Erinnerung an die Auf
regung, welche durch die Bombenexploſtonen in Rom
verurſacht worden ſeien, ſowie an das Verſprechen
der Regierung, Wiederholung derartiger Vorfälle zu
verhüten. Die Verhaftungen ſeien theilweiſe von
dieſem Geſichtepunkte aus vorgenommen und von den
gerichtlichen Behörden beſtätigt worden.

Der Papſt empfing am Dienſtag die deutſchen
Pilger, etwa 500 an der Zahl, unter Führung des
Dr. v. Steinle. Der Biſchof von Eichſtätt
verlas eine Adreſſe in lateiniſcher Sprache und über
reichte alsdann 48 000 Mk. Der Papſt erinnerte

der katholiſchen Preſſe Deutſchlands, deren neuerdings
geleiſtete hervorragende Dienſte für die katholiſche

Sache er hervorhob. Alsdann belobte er die Pilger,
die aus allen Theilen der Welt zur Feier ſeines

vBiſchofsjubiläums herbeigeeilt ſeien, und folgerte daraus
Das Erwachen des Glaubens unter den Völkern trotz
der gegentheiligen Anſtrengungen der Verbreiter von

Jrrlehren. Alsdann ermahnte der Papſt die Pilger,
ſtch mit der Arbeiterfrage zu beſchäftigen, über
welche er in ſeinen Encycliken ſich ausgelaſſen habe
und die Verehrung der heiligen Familie zu verbreiten,
deren Vorbild. beſonders für die Arbeiter heilbringend
ſei, ſowie die Jugend im chriſtlichen Sinne zu er
ziehen. Zum Schluß ertheilte der Papſt ſeinen
apoſtoliſchen Segen.

Eine griechiſche Miniſterkriſis wird über
Paris gemeldet. Nach dort vorliegenden Meldungen
aus Athen hätte der griechiſche Miniſterpräſi
dent Trikupis infolge des ungünſtigen Ausgangs
der gegenwärtigen Anleiheverhandlungen dem Könige
ſeine De miſſion angeboten. Eine Entſcheidung
über dieſelbe ſei noch nicht erfolgt.

Zum Schutz der amerikaniſchen Intereſſen in
Nicaragua hat die Regierung der Vereinigten
Staaten angeſichts der ſchwierigen Verhältniſſe in

der betreffenden mittelamerikaniſchen Republik be
ſchloſſen, ein Kriegsſchiff nach Greytown zu ent
ſenden Zum amerikaniſchen Geſandten für
Hawaiti iſt der jetzige Spezialcommiſſar für Hawaii,
Mr. Blount, als Nachfolger von J. L. Stevens
ernannt worden

Deutſchland
Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer begab ſich

Mikiwoch mittelft Dampfers auf der Havel nach
Spandau, wo er auf dem Exerzierplatze die Bataillone
des 4. Garderegiments z. F. beſichtigte. Nachdem
die militäriſchen Uebungen und Exerzitien ihr Ende
erreicht, entſprach der Kaiſer einer Einladung des
Offiſtercorps des 4. Garderegiments z. F. zur Früh
ſtückstafel nach dem Offiziercaſtno.

(Hoftrauer.) Der königliche Hof legte für
den am Montag Nachmittag zu Bückeburg verſtorbenen

Fürſten Adolf Georg zu Schaumburg
Lippe auf 14 Tage die Trauer an.

(Zu der Anſprache des Kaiſer s) bei der
Parade auf dem Tempelhofer Feld bemerkt die
„Voſſiſche Ztg.“: Der Kaiſer hat perſönlich in
den Wahlkampf eingegriffen, deſſen „Parole“ auf
Seiten der Regierung vie Militärvorlage in der
Faſſung des Antrags Huene bildet. Der Kaiſer hat
die „Minorität patriotiſch geſinnter Männer der
Majorität gegenübergeſtellt, der er die der Minorität

zügeſtandene Anerkennung ihrer patriotiſchen Geſtnnung
verſagt. Die Perſon des Kaiſers, die verfaſſungs
mäßig über den Parteien ſteht, wird dadurch in den
Parteikampf hineingezogen werden, denn es wird er

Gewalt höher ſtellen zu wollen als die Königin. Er wartet werden dürfen, daß jene Minorität in dem

zunächſt in ſeiner lateiniſch gehaltenen Erwiderung
an die im April ſtattgehabte Audienz der Vertreter



Wahlkampfe die ihr von höchſter Stelle zuerkannte
Anerkennung patriotiſcher Geſtnnung als wohlver
dientes Schlagwort ausnutzen wird. Wenn im Reichs
tage weder die Regierungsvorlage noch der von den
verbündeten Regierungen gut geheißene Verſtändigungs-
antrag Huene eine Mehrheit gefunden hat, ſo hielt
ſich die Mehrheit der Oppoſition zu ihrem Verhalten
berechtigt und verpflichtet durch die Ueberzeugung, daß
die wirthſchaftlichen Laſten über das Maß des Er-
träglichen hinausgegangen wären. Die Volksvertreter
hat das Vertrauen ihrer Wähler in den Reichstag
entſandt, und es wäre eine Täuſchung dieſes Ver
trauens und eine unpatriotiſche Handlungsweiſe ge
weſen, wenn jene Volksvertreter der Reichstagsmehrheit
dem Vaterlande Opfer zugemuthet hätten, die es nach
ihrer Ueberzeugung auf die Dauer nicht zu tragen
vermocht hätte. Sollte auch der nächſte Reichstag
die gewünſche Majorität für die Vorlage nicht bringen,
ſo iſt der Kaiſer gewillt, an die Erreichung der Zu
ſtimmung des Reichstages zur Militärvorlage Alles
zu ſetzen, was er vermag. Die Antwort auf die
kaiſerliche Rede läßt ſich nicht heute geben ſie wird
das deutſche Volk am 15. Juni zu geben haben.

(Der neue Reichstag) wird, überein
ſtimmenden, anſcheinend offtziöſen Meldungen zufolge,
wahrſcheinlich ſchon Ende Juni zuſammentreten.
Er würde ausſchließlich mit der Militär
reform befaßt werden, alle anderen Arbeiten
bleiben einer ſpäteren Tagung vorbehalten.

(Ueberdendeutſch- ſerbiſchen Handels
wertrag) erklärte der ſerbiſche Miniſter des Aeußern
Nikolitſch auf Befragen, er verbürge die Erledigung
des neuen Handelsvertrages, der am 1. Juli in Kraft

tritt, bis zum 25. Juni in der Skupſchtina. Durch
die Auflöſung des deutſchen Reichstags liege indeſſen

die Schwierigkeit jetzt in Berlin, da ſich der Vertrag
noch beim Bundesrath befindet und ſeine Annahme
kaum vor Ende Juli erfolgen kann. Jn Folge deſſen
wird ſowohl von Deutſchland wie von Oeſterreich ein
weiteres Proviſorium des alten Vertrages erfolgen.

S GBetreffs der Einkommenbeſteuerung
von Beamten) bei der nach dem Einkommenſteuer
geſetz auch der Wohnungsgeldzuſchuß als Theil des
ſteuerpflichtigen Einkommens zu beſteuern iſt, macht
die „Nordd. Allg. Zig.“ darauf aufmerkſam, daß es
dabei gleichgiltig iſt, ob dem Beamten eine Dienſt
wohnung gewährt iſt, für welche nach dem Etat ein
Abzug an der Beſoldung ſtattfindet, und ebenſo, ob
der Beamte, welcher eine Dienſtwohnung erhält, des
halb den tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß, zu
deſſen Bezug er an ſich ein Recht hat, nicht erhält.
Ein an ſich zum Bezuge von Wohnungsgeldzuſchuß
Berechtigter Beamter, welcher ſtatt deſſelben eine Dienſt
wohnung erhält, für welche er eine Vergütung bezahlt

ſei es, daß er den Wohnungségeldzuſchuß nicht
empfängt, ſei es, daß ihm ein bezüglich Abzug an
der Beſoldung gemacht wird iſt nach Entſcheidung
des OberVerwaltungsgerichts, mit dem Betrag es
Wohnungsgeldzuſchuſſes ſteuerpflichtig. Es ſteht
bei ihm eine bezahlte Dienſtwohnung in Frage,
bei der nach 8 15 Einkommenſteuergeſetzes ein
Beſonderes Einkommen aus Dienſtwohnungen
überhaupt nicht in Anſatz kommt, ſondern mit
der vollen Beſoldung einſchließlich des tarifmäßigen
Wohnungsgeldzuſchuſſes gerechnet wird. Anders ver
hält es ſich, wenn der Beamte eine freie Dienſt
wohnung, d. h. eine ſolche, für welche er weder durch
Abzug an der Beſoldung noch durch den Verluſt des
Wohnungsgeldzuſchuſſes eine Vergütigung entrichtet,
inne hat. Bei einer freien Dienſtwohnung iſt das

Einkommen aus Dienſtwohnungen nach dem orts
übligen Miethswerthe, jedoch aber nicht höher als
mit Fünfzehn vom Hundert des baren Gehaltes der
Berechtigten in Anſatz zu bringen.

Zu den Reichstagswahlen.

Für die freiſinnige Volkspartei“
laufen verſchiedene Kundgebungen ein. Der Vorſtand
des freiſinnigen Wahlvereins im 3. Berliner
Reichstags Wahlkreis erklärt einſtimmig auf
dem Boden der freiſinnigen Volkspartei zu ſtehen
und daher für die Wiederwahl des Abg. Munkel mit
allen Kräften wirken zu wollen, in der feſten Ueber
zeugung, daß der Wahlverein ſich der Erklärung des
Vorſtandes anſchließen wird. Jm Wahlverein der
deutſch freiſinnigen Partei im ſechsten Berliner
Wahlkreiſe beſchloß der Vorſtand in ſeiner Sitzung
am Dienſtag, Dank und Vertrauen dem Abg. Richter
auszuſprechen für die Herbeiführung der nothwendigen
Klärung in der Partei. Der Vorſtand ſteht voll
und ganz auf dem entſchiedenen Standpunkt der
alten Fortſchrittspartei. Ebenſo haben die Vor
ſtände des liberalen Wahlvereins Stralſund und
des Wahlvereins der deutſchfreiſtnnigen Partei zu
Kaſſel dem Vorgehen des Abg. Richter einmüthig
zugeſtimmt. Die „Eiſengcher Tagespoſt“
begrüßt die unvermeidliche Scheidung deshalb ganz
beſönders, weil ſie nur ganz geeignet iſt, dem ent
ſchiedenen Freiſtnn, wie er in der alten deutſchen
Fortſchrittspartei ſo wackere Vertretung fand, neue

Kraft und neues Vertrauen in den breiteſten Maſſen
des Volkes zuzuführen. „Für uns hier in Nord
hauſen“ ſo ſchreibt die „Nordhäuſer Zeitung“ „und
wohl auch in den nächſtliegenden Wahlkreiſen, iſt die
Sachlage in großem Maße klar. Wir gehören in
bürgerlichfreiheitlicher Grundanſchauung, wie ſchon
erklärt, der entſchiedenſten Richtung des Liberalismus
an. Von dieſem Geiſte wiſſen wir auch unſer
Bürgerthum und unſere beiden Abgeordneten beſeelt“.

Der Wahlaufruf der freiſinnigen
Vereinigung“ iſt ſoeben erſchienen er trägt die
Unterſchriften der Herren Ludwig Bamberger, Theodor
Barth und Carl Schrader. Wir entnehmen demſelben
nur folgende Sätze und verweiſen im übrigen auf
unſeren Leitartikel. „Eine Volksvertretung, die mehr
ſein will als Scheinparlament, muß gerade in Fragen
der militäriſchen Belaſtung, welche ſo tief in alle
bürgerlichen Verhältniſſe eingreifen, den Anſpruch auf
volle Berückſtchtigung gerechter Forderungen der Nation

erheben. Zu dieſen gehört vor allem die dauernde
geſetzmäßige Feſtlegung der zweifährigen Dienſtzeit.
Die Zugeſtändniſſe der Regierung waren aber darum
ungenügend, weil ſte die Möglichkeit offen ließen, die
zweifährige Dienſtzeit nach fünf Jahren wieder zu
beſeitigen. Andererſeits ſtellte die geforderte Heeres
verſtärkung eine ſo außergewöhnliche Erhöhung der
Volkslaſten dar, daß deren Uebernahme ohne die ge
feſtigte Ueberzeugung ihrer Nothwendigkeit keinen ge
wiſſenhaften Volksvertreter zuzumuthen iſt. Jetzt liegt
es in der Hand der Wähler, ſolche Vertreter in das
Parlament zu ſenden, welche unter freier Prüfung
über das militäriſch und politiſch durchaus Noth
wendige an dem Standpunkte feſthalten, daß das
Volk nicht nur die Laſten und Koſten des Heeres
dienſtes zu tragen hat, ſondern berufen iſt, auch über
deren Höhe ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen.
Wir ſind der Anſicht, daß bei Uebernahme neuer
großer Militärlaſten die dauernde geſetzliche Feſtlegung

der zweijährigen Dienſtzeit eine gerechte und dem
dem Volke nicht zu verweigernde Forderung iſt. Für
das Maaß der Heeresverſtärkung muß ferner entſcheidend

ins Gewicht fallen, wie die Koſtendeckung erfolgen
ſoll. Wir lehnen es ab, die Koſten auf die Schultern
der ärmeren Klaſſen zu legen, die ſeit 1879 immer
in erſter Linie nicht nur zur Deckung von Reichs
ausgaben, ſondern auch zur Unterſtützung privilegirter
Produzenten in der Form von Schutzzöllen, Ausfuhr
prämien und Liebesgaben herangezogen ſind.
Wir verfechten eine Handels und Wirthſchaftspolitik,
die den täglichen Lebensunterhalt der großen Maſſen
vor Vertheuerung ſchützen will. Wir wollen unſer
geſammtes wirthſchaftliches Leben vor ſchweren Er
ſchütterungen bewahren, indem wir dem verderblichen
Streben nach Einführung der Doppelwährung ent
gegentreten. Wir wollen durch eine Fortführung der
Politik der Handelsverträge unſere friedlichen Bezieh
ungen zum Auslande befeſtigen und dem geſammten
wirthſchaftlichen Leben vurch Erſchließung neuer
Märkte einen neuen Aufſchwung geben. Wir wollen
d im ncidiſchen und kleinlichen Geiſt polizeilicher Be
vormundung entgegen treten, der mit unberechtigtem
Mißtrauen dem Handel und Wandel enge Feſſeln
anzulegen ſucht. Dieſer Wahlkampf bringt aber
vorausſichtlich auch die Entſcheidung darüber, ob die
Grundlage unſeres geſammten politiſchen Lebens un
angetaſtet bleiben ſoll. Ganz unzweideutig haben die
Konſervativen es ausgeſprochen, daß ſie eine Beſeiti
gung des allgemeinen gleichen und directen Wahlrechtes
anſtreben. Alles werden wir daher einzuſetzen haben,
um von unſerer politiſchen Freiheit dieſe ſchwerſte
Schädigung abzuwehren.“

Die „Bresl. Zig. ſchreibt „Der Beſchluß des
Vorſtandes des Wahlvereins der deutſch
freiſinnigen Partei in Breslau, die Wähler
Schleſtens aufzufordern, daß beide freiſinnige Gruppen
den bevorſtehenden Wahlkampf gemeinſam führen
ſollen, entſpricht derjenigen Haltung, welche auch uns
unter den obwaltenden Umſtänden unbedingt geboten
erſcheint.

Die ſchleswigholſteiniſche freiſinnige
Partei, deren bisherige Vertreter im Reichstag, die
Herren Dr. Haenel, Dr. Seelig und Lorenzen der Frei
ſinnigen Vereinigung angehören, hat zum 14. Mai
einen Parteitag nach Neumünſter berufen.
Die freiſtnnige „Kieler Ztg. erklärt: „Die freiſinnigen
Wähler der Nordmark werden im erſten Wahlgange
nur ſolchen Männern ihre Stimme geben, welche auf
dem Boden des freiſtnnigen Programms ſtehen, aber
ſte werden ihren Vertretern nicht vorſchreiben, welcher
freiſtnnigen Gruppe im Parlamente ſie ſich anſchließen
ſollen. Das wird keine grundſätzliche, ſondern viel
mehr eine Frage des Temperaments ſein“.

Für Erfurt will der Reichsparteiler Lucius
nicht mehr candidiren. Die Kartellparteien ſchwanken
noch zwiſchen dem nationalliberalen Stadtrath Weber
in Berlin und dem freikonſervativen Rittergutsbeſitzer
v. Nobbe als Erſatz. Der letztere hat den Wahl
kreis ſchon in den vorhergegangenen Wahlperioden
vertreten. Für Halberſtadt-Aſchersleben wird
von den Kartellparteien gegenüber dem bisherigen
ſozialdemokratiſchen Vertreter, Hutmacher Heine,

der Nationalliberale Dr. Hans Blum aus Leipzig
aufgeſtellt.

Der Wahlaufrufbder Nationalliberalen
iſt ebenfalls erſchienen. Derſelbe lieſt ſich wie ein
Kreisblattartikel des Militärpreßbureaus. Die national
liberale Partei konſtituirt ſich durch dieſen Wahlauf
ruf als die eigentliche Militärpartei in Deutſchland
Von anderen Dingen, wie von der Militärvorlage, iſt
darin nur am Schluß ganz beiläufig nur mit einigen
Phraſen die Rede. Der Widerſtand gegen die außer
ordentliche Belaſtung aus der Militärvorlage wird als
ein „Streit“ bezeichnet. Die Mehrheit der Gegner
habe ſtch unter „dem Banner engherzigen Fraktions-
geiſtes zuſammengefunden“. Das iſt vie bekannte
Bismarck'ſche Reptiltenphraſe, wonach Alles, was der
Regierung nicht paßt, aus Fraktionsgeift entſtammt.
Mit den Phraſen dieſes Aufrufs kontraſtiren in
ſcharfer Weiſe die bekannten oppoſitionellen Reden
Bennigſens gegen die Vorlage bei der erſten Plenar
berathung und zweiten Commiſſtonsberathung. Doch
das iſt ſchon lange her. Und doch ſtad erſt jene Reden
vor ſechs Monaten und ſechs Wochen gehalten worden.
Ueber das Verhältniß zu andern Parteien iſt in dem
Aufruf nichts geſagt, als daß in dem Kampf „gegen
die revolutionäre Gefahr der Gegenwart alle Freunde
des inneren Friedens feſt zuſammenſtehen müſſen“.

Der konſervative Wahlverein des 2.
Berliner Reichswahlkreiſes hielt am Dienſtag
Abend eine vertrauliche Beſprechung ab. Es wurde
beſchloſſen, einen Candidaten aufzuſtellen, der ebenſo
den Antiſemiten wie den Freikonſervativen als
auch den Konſervativen gefällt. Für die Unterſtützung
der Antiſemiten wollen die Konſervativen alsdann in
andern ausſichteloſen Berliner Wahlkreiſen Anti
ſemiten unterſtützen.

An der Berliner Börſe wird, wie die
„Berl. Börſenztg.“ mitzutheilen in der Lage iſt, für
die Wahlfonds derfenigen Parteien geſammelt,
welche gewillt ſind, für die Militärvorlage
einzutreten. Die Bemühungen fänden, wie die „Berl.
Börſenztg.“ hört, viel Entgegenkommen. Die Nach
richt wird alle Diejenigen intereſſtren, welche ſonſt
gewohnheitsmäßig ſpeziſtſche Börſenintereſſen mit den
Beſtrebungen der freiſinnigen Volkspartei zu ibenti
fiziren ſuchen.

Eine köſtliche Comödie hat Ahlwardt in
Arnswalde unter Beihülfe der Vertrauensmänner
der deutſch ſozialen Partei des Kreiſes am 8. d. M.
veranſtaltet. Zum Bericht über ſeine Thätigkeit im
Reichstage erſchienen, hatte er ſeine berüchtigten
„Akten“ mitgebracht. Die Verſammlung bildete drei
Commiſſtonen ad hoe, welche die Akten prüften und
erklärten, Ahlwardt habe in allen Punkten Recht,
worauf der verdienſtvolle Mann einſtimmig zum
glleinigen Candidaten für ArnswaldeFriedeberg
erklärt wurde! Die Commiſſton, welche ſich mit den
Darlehnsgeſchäſten der Disconto Geſellſchaft beſchäf
tigte und wucheriſche Zinſen von 16— 34 Prozent
anerkannten, beſtand der „Staatsb.Ztg.“ zufolge aus
dem Rendanten der Darlehnskaſſe, einem Molden-
berger Kaufmann und einem Candidaten der
Theologie. Die Akten liegen in der nächſten
Woche in der Wohnung des Stadtverordnetenvorſtehers
Kutzer in Berlin zu Jedermanns Anſicht bereit! Da
werden die Konſervativen mit ihrem Candidaten, dem
Regierungs Präſtdenten v. Puttkamer (Frankfurt a. M.)

wohl zu ſpät kommen.

Provinz und Umgegend.

Buttſtädt, 9. Mai.
Chiliſalpeter, wodurch der ätende Düngeſtoff mit einer
Fingerwunde in Berührung kam, zog ſtch der Land
wirth Hebeſtreit in Oberreißen eine Blut
vergiftung zu, an der er geſtern nach vierzehntägigem
ſchmerzhaftem Krankenlager verſtorben iſt.

Leipzig, 10. Mai. Die für unſere Stadt ſo
wichtige Angelegenheit des Ankaufs der Kaſerne
Pleißenburg dürfte als entſchieden zu be
trachten ſein. Die vereinigten Ausſchüſſe des Stadt
verordnetencollegiums haben in ihrer am Montag
abgehaltenen Sitzung die Vorlage des Raths in ihrem
vollen Umfange angenommen. Es bleibt nur noch
übrig, die verſchiedenen einzelnen Beſtimmungen zu
formuliren, und es wird ſodann ſchon am nächſten
Mittwoch die Berathung der Angelegenheit im Plenum

erfolgen.
Zwiſchen Wethau und Gröbitz bei Naum

burg geriethen wegen eines verweigerten Grußes zwen
Landleute aneinander, wobei einer den andern ſo über
den Kopf hieb, daß ver Geſchlagene betaäubt niederfiel
Kinder, die das ſahen, holten Hilfe herbei, worauf

der Verletzte heimgefahren wurde.
In Wiehe, wo ſich eine eiſenhaltige m

befindet, geht man mit dem Plane um, ein Ba
zu errichten.

Jn der Wolf ſchen Fabrik zu Schwatze e
rieth der Arbeiter Haaſe beim Auflegen ein
Riemens auf ein DTreibrad in das Getriebe und
wurde, bevor die Maſchine zum Stehen gebracht

Beim Ausſtreuen von

thatſächlich in Stücke zerriſſen

emnp
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Lokalitäten den ganzen Tag über geöffuet.
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Nächſten Sonntag, den 14. d. M., bleiben meine Verkaufs

2 LAnſertigung feiner H Herre
unter Leitung eines gegdewiſch gebi

toſ aser mennester od.
ldeten Zuſchneiders.

und Knaben G
Mode Garantieer echnung biligster Preise.

Fertige Herren- und Knaben- Garderobe
beſter ne ſabenns- großer Auswahl und zu den m Preiſen.

Polſter -Artikel,
als Gurtem,

Rosshaare,
Alpengras,
Crim d'afric,
Werg

einpfiehlt billigſt R. Bergmann,
n

Bad Dauterberg am Iarz,

Wasserdetlanstalt. Sommerfrische.
Frequenz 1892: 3572 Curgäste.

Illustr. Prospecte durch die
Baciewerwalfumg

Wer er r huſel

cie vwelthber ihnen
ayser's Brustcaramellen,

welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg
haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Catarrh.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. W Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, und J. W Dänzer, Neumarkt.

ſelbſtgefertigt:

S Sopha von 40 Mk.
an, einzelne Stühle
ganze GarniturenWehen Tapeten Lager. Führe ſämmt

liche einſchlägige Artikel in meinem Geſchäft
Reparaturen werden prompt ausgeführt
Um geneigten Zuſpruch bittet

Albert Selilci,Tapezierer und Decoraten r
a, d. Geiſel 1. 1. Etage.

!Diche Milch in Salten!

a 10 P. und 20 P.
ſtets zu haben

Markt Nr. S.
Für Satte per Stück 10 n Einſatz

Wichtig füt Mutter
Nur allein die von Gebrüder

Sehwis, Hoſlieferanten und Apo
theker, Berlin WW., Königgrätzer
ſtraſze 18. erfundenen Zahnhals
bänder à I Mk., ſind ſeit 45 Jahren

das anerkannt einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz
los zu befördern, Unruhe und Zahn

krämpfe fernzuhalten. Veim Einkaref
bitten genau auf unſere Firma
zit achten

Jn Merſeburg ächt zu haben
iit der Statt Kp eitel e und

itt SGünther un

Durch Maſſen Sinkanf f von ne bin in der Lage,

Gaben m ehez. B Conſole mit Marmorplakte,
Für rwachseme passem ddie früher 50— 55 Mark gekoſtet haben, zu 30 36 Mark anzufertigen.

Für echte Vergoldung und für deren Haltbarkeit garantire ich 10 Jahre.

Hinderdenfmäler mit Marmorplatte,deren Preis früher 25—30 Mark war, für 15 Mark ſammt Jnſchrift fernt

vergoldet.
Gleichzeitig mache das geehrte Publikum auf mein Lager von eirca

100 fertigen Grabdenkmälern,
die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam.

Hochachtend

PeuSsChel's NachfolgerHauptniederlage: Merſeburg, Menſchauer, Str. 6.

e Querfurt
Die nHagel-Verſicherungs Geſellſchaft in Elherfeld,

gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Marke
verſicherk zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder
auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für letztere wird ein entſprechender
Prämien Rabatt gewührk.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungs-
beträge prompt innerhalb Monats friſt voll aus gezahlt.

M Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei denaurermeiſter, unterzeichneten Herren Agenten

empfiehlt I. Zelhemneleu, Stadtr a in Merſeburg.Hugo Häcker, Buchbindermſtr., in Lauchſtävt, d. Kolbe, Ortsrichter, in Ragwitz,e egenevet Rentier, in Veſta,
Rob. Strümpel, Kaufmann, in Vorbitz,

E. Ellenberg in Zöſchen,g. Dänbert, Amtsſecretair, in Reinsdorf,
E. Herrich, Oekonom, in Niederclobican,

und bei der General Agentur in Halle a S., Magdeburgerſtraſe Al.

Portlandeement
in vorzüglichſten Marken,

Graukall
im Ganzen und ſenplſſ

Lrolkvirn. Fußbodenplältchene verſchiedenen Muſtern.

Empfehle mich den geehrten Herrſchaften
von Anſerteg und Umgegend zur
Anfertigung von Hamen

u. Kinder Garderobe.
Auch werden junge

genommen.

Hlorun, Luiſenſtraße 1.

verkaufe von heute ab für g. O.
Merſeburg. Gunsten Imngel.Auch ſind einige gebrauchte Nähmaſchinen, m gut erhalten, billig zu haben.

Stahlbad auchstadt d. Herseburg.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort.

Anfang der Saiſon 14. Mai er.Lähmungen, Rheumatiemus und Gicht,
Die Königliche Zade Direction

Robert Grießzer, Kaufinann, in Stößten,

Die beſten Nähmaſchinen der Welt

Weiße Mauer

Wirkſam bei Blutarmuth, Bleich
Mädchen zum Lernen ſucht. Neruenſchwäche, überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, ferner

Ganze Nachlaſſegetragener e Möbel.
Betten, Wäſche, Schuhe, Stiefeln u. dergl.

kauft ſtets Apéelt,
Segen n be 4.

Toilette-Lanolin e Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde- b. Berlin.

Vorzüglioh zur Pflege der Haut, W
zur Reinhaltung

Vorzügliche denheren

e e Weg e vVorzüghs e San
Zu haben in Zinntuben a 40 Pf in
Blechdoſen à 20 und 10 Pf. in der
DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich u. Paul Berger

chj—22 nSpaniſche Tafelweine
von

Adolfo Präes Co., MIalaga,
gegründet 1770.

Oporto Rojo (roth)
Malaga Sect
Sherry Pale (weiß) à Flaſche 2 Mk
Malaga Xerex
Marſala
Madeira old à Flaſche 2,50 Mk.

Ferner Niederlage von der
Wein -Gross Handlung
Th. Baldenius Söhne, Berlin.

Rothe Bordeanz Weine.

beſonders bei einen Kintern.

Medoc St. Julien à Flaſche 1,25 Mk.Medoc St. Chriſtoly à Flaſche I 50 Mk.

Medoc Margaux Flaſche 1,60 Mk.Blaye à Flaſche J 25 Mk.Weiße Vordeaux Weine.

Graves à Flaſche 1,25 Mk.RheinWeine.
Wachenheimer à Flaſche Mk.

à Flaſche 1,25 Mk.
Moſel Weine.

Zeltinger à Flaſche Mk.
Brauneberger à Flaſche 1,25 Mk.
Rüchaurect Schiurig-

Oberbreiteſtraße 4.
Empfehle in großer Auswahl zu ſoliden

Preiſen
Koſler, DBamentaschem, WPIafd-
riemen, Touristen- und Colummn-
Hrustaschem (Reichs Patent), Porte-

m oBmaies, e
Reichhaltiges TapetenLager,

neueſte MuſterPolſter und Tapegier Arbeiten werden
in und außer dem Hauſe angefertigt.

Carl Mintel,
e
d. Schäſer,

erechors, Pntenplan,
empfiehlt

vorzüglich gearbeitete
Wertige Wäsche

Oberhemden als Specialität
leere bei gut silzenden Sehnitten, saubersterrei mit sehöner Glanz wäsehie.

Weber nahme ganzer Aug-
stattungen jeder Grosse

bei gediegener Ausfährung.

Nierſteiner

Kragen u. Maumschettex,
h Shlipse w. Cravatten

in sehöner Auswahl.



W S Ausverkauf! S S
Greve Partie Poſten Gerager Kleiderſtoffe 9

unter Fabrikations-Preis, das Meter von 60 Pf. an.
Große Sortimente hocheleganter Sommer Neuheiten

in Lodlen, Changeants, Caros ete. zu allerbilligſten Preiſen.
BEOSeBSstoſfe aller Art. Wolimousseline das Mtr. von 55 v an.

Verkaufshäuger Otto

vuleſſe.
Merseburg, o marie G.

part. u I, Etage part u. I. Etage. TSeil feiner Herren und Knaben- Moden.
ca aPreisangabe unterlaſſe hier, da doch unr bei Beſichtigung

der Waaren die Preiswürdigkeit kenntlich iſt.

Beſonders vortheilhafte Einkänfe J
ermöglichen mir, einige Artikel

ſehr preiswerth abzugeben.
Me eConfeertionzeichnet ſich durch gute gediegene

Stoffe, beſte Fabrikate, ſaubere
Verarbeitung und moderne, chi

e Der Vortheil liegt auch in der

wie bekannt reichen Auswahl,
d mein bietet.

Jacket- Anzüge Jacketts Und Hausjoppen.
in Vuckskin, Kaumgarn und Cheviot, und 2reihig. Schlafröcke.

Gevellschafts- Anzüge. Stolkhosen,
Frühjahrs- Anzüge. Westen in Stoff Seide und Pinud.

e

e
z

S

G

J

cRock- Anzüge. Burschen u. Jünglings- Anzuge
Frühbjahrs- Paletots und Knaben Anzüge.

Havelocks. Arbeiter-Garderobe,Jeder Artikel iſt vom Allerbilligſten bis zum Se egerkeen in reichſter Auswahl e

e VerKauf zu Original Vabrikpreſsen,.
e e Zaoſtenfreie AendeTanne Fall ſche K niß

werden zu billigſten Freien

S Rossmarkt t 6

rung.

Die Ausſtellung
von Neuheiten
in meinem Schaufenſter bitte

zu beachten.

ausgeführt.

Großes Stofflager.

un -Sommerllmhänge, e Kragen, Stauhmäntel.

Täglicher Eingang von Neuheiten.
Aus vercauuf der noch vorhandenen Vorräthe in Frühjahrs-Mänteln,

Regen-Mänteln, Jackets und Kragenm e u hedenteng Grinässigt en
e Louvre- Kragenà 1,75, 2,25, 8,50, 6 und 8,50 Mk, aus beſten reinwollenen Dahſeſen ne Rock e

Verkaufshäuger Otto Pobico witz
Merſeburg. Mücheln

Hierge eine Beilage.
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Bellage zu Nr. 94 des „Merſeburger Corceſpondent“ vom 13. Mai 1893,
Volkswirthſchaftliches.

Eine Beſchränkung der Gewerbefrei
heit hat die Reg
Oſthavelland durch Ausgrabung einer alten
Polizeiverordnung von 1838 eingeführt, indem ſie
auf Grund derſelben ſich das Recht vindicirt, während
der Kirchzeit die Verabreichung von Getränken zu

führung dieſer Verordnung angewieſen worden.

Gaſtwirthe in Strafe genommen, die während des
Gottesbienſtes Gäſte in ihrem Local hatten und

Waaren verabreichten. Dieſe Poltzeiverordnung
widerſpricht zweifellos der Gewerbeordnungsnovelle,
nach welcher die Verabreichung von Waaren zum

ſtattet iſt. Mit Anwendung jener Verordnung wird
alſo den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe aus
drücklich zuwidergehandelt.

der Ausſchußträgen hatte des deutſchen

Handelsverträgen bereit gehalten werden ſollen.

des Handelstages aufgefordert, falls ſie dem Plane

Auskunftsertheilung beſonders befähigte und bereit
willige Perſönlichkeit zu bezeichnen

angegebenen Weiſe zu bildenden Sachverſtändigenrath
Erhebungen über die zollpolitiſchen Bedürfniſſe ver

Induſtriellen entgegennehmen und das geſammie ein
gehende Material bearbeiten zu laſſen. Die Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft haben ſich zur Mit
wirkung an dieſen Werke bereit erklärt, da der an
gedeutete Plan im weſentlichen einem vom Aelteſten
Collegium gemachten Vorſchlage entſpricht. Mit der
Veſrichnung derfentgen Gewerbézweige, die in Berlin
hervorragend entwickelt ſind, und für Berlin daher

wird demnächſt die Sachverſtändigen Commiſſton für
gewerbliche Angelegenheiten beauſtragt werden eben
dieſe wird auch die geeigneten ſachverſtändigen Per

ſönlichkeiten vorzuſchlagen haben.
Der ſeinerzeit mitgetheilte, in nicht öffentlicher

Sisung gefaßte Beſchluß der Glogauer Stadt
Werördnetken hinſichtlich der Rückzahlung
ſtäb iſſchen Hy potheken ausdrücklich feſtzuſetzen,
daß ſte in deutſchem Golde zu erfolgen habe,

ſoll um etwaigen Cinwendungen zu begegnen, noch
einmal in öffentlicher Sitzung zur Berathung kommen.
Jnſwiſchen wird auf die auffaällige Erſcheinung auf
merkſam gemacht, daß die ſchleſiſchen Pfand
briefe aus früherer Zeit durchweg den Vermerk der
Eislöſung in „Reichsgoldwährung“ tragen, während
auf den ſeit 2 bis 3 Jahren ausgegebenen 3 und
Aprozentigen Pfandbriefen Litt. D. die Reichs gold

wahrung durch deutſche Reichwährung“
erſegt iſt. Nach Einführung der Doppelwährung

würden dieſe alſo in entwertheten Reichsſtibermünzen
urückzrzahlt werden können. Es wäre von Jntereſſe,

u erfahren, aus welchem Anlaſſe und auf weſſen
erelben die Aenderung des Vermerks erfolgt iſt.
Sollten was wir vorläufig noch nicht glauben

de Wünſche der Doppelwahrungé fanattker in Er
Klang gehen, ſo wurden die ſchleſtſchen Pfandbriefe

t. D. ſehr vald einer gefährlichen Entwerthung
verfallen.

Provinz und Amgegend.
d Gera, 10. Mat. Ein hieſiger Geſchirrführer

wurde am Sonntag bei einer Tanzbeluſtigung im
Andenthale vom Saale gewieſen. Auf Rache ſinnend,
luerte er, mit einem Pfahle bewaffnet, ſeinem Gegner
auf. Es kam zu einer bluttgen Schlägeret, bet der
r Knecht einen Schlag auf den Kopf erhielt, der

eeſtern ſeinen Tod zur Folge hatte. Beim Zureiten
nes Pferbes auf der Reitbahn zu Untermhaus wurde
n ünger Reitknecht abgeworfen und erlitt dabet ſo
(Gwete Verlehungen, daß er bald danach ſtarb.

n Erfurt wird vorausſichtlich ber dies ſährige
dktetag der Provinz Sachſen abgehalten

werden Und zwar um die Mitte des September.
M Ziefar, 11. Mai. An einem Fußſtelge imVolte etwa 1000 Schritte von der Papierfabrif

bach entſernt, wurde am Sonntag Vormittagrei

die Leiche z 3 r ro des Paptermachers Theodor Eichhokz,
e Suders des Beſttzers der Papier fabrik mit einem

u Murih den Kopf kodt auſgeſunden. Der

rung zu Potsdam im Kreiſe

verbieten. Die Gendarmen ſind nun zur n
n

dem Ausſlugsort Pichels dorf wurden jüngſt mehrere

ſofortigen Genuß den Wirthſchaften ausdrücklich ge

X Für den Abſchluß von Handels ver
Handelstages in ſeiner letzten Sitzung beſchloffen,
zu verſuchen, das Büreau des Handelstages zu einer
Eentralſtelle zu geſtalten, bei ber die handelspolitiſchen
Wünſche von Handel und Induſtrie fortlaufend ge
ſammelt und geſichtet und ſo ſtets zur techniſche
Jnformirung der Regierung bei neu abzuſchließenden fand geſtern die erſte Aufführung des hiſtoriſchen

Charakterbildes „Luther“ von Dr. Otto Devrient
ſte warten heute noch auf die

Gaunerin.

Dem
gemäß hat das Präſidium nunmehr die Mitglieder

Es liegt im
Plane, in jedem Jnduſtriezweige durch den in der

8

Todte war unverhelrathet und etrog 47 48 Jahre
alt als großer Jagdliebhaber beſchoß er fleißig die

Jagd ſeines Bruders, dem er auch eine große Stütze

im Geſchäft und Hausweſen war. Am Sonnabend g
lichen Straße anliegenden Grundſtücks iſt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilſ., vom
14. Dezember 1892, im Gebiete des Preuß Allg.
Landrechts eine im Rahmen der 89 78 81 8 des

Abend war er auf den Anſtand gegangen. Neben
dem Todten, der regelrecht auf dem Rücken lag, die
Mütze feſt auf dem Kopfe, ein Bein über das andere
gelegt, die Arme neben dem Körper, ſtanden ebenfalls
mit einiger Sorgfalt hingeſtellt die Hausſchuhe und
hinter ihm auch ſorgfältig hingelegt das Fernglas.
Wie man bei Beſichtigung der Leiche ſehen konnte,
war der Schuß dicht über dem rechten Auge ein
gedrungen und zum Schädel wieder hinausgefahren
in der Mütze befand ſich kein Loch. Es wird all
getnein angenommen, daß ein anderer unglücklicher
Schütze den E. getroffen oder daß ein Wilddieb ihn
für einen Forſtbeamten gehalten und erſchoſſen hat.
Die Forſtbeamten des Reviers Wülpen, in dem E.
gefunden wurbe, waren zur Zeit der That, die, wie

ziemlich genau feſtgeſtellt werden konnte, Sonnabend
Abend zwiſchen 9 und 9 Uhr erſolgte, an einem

entfernten Orte des Reviers
ausgeſchloſſen, da das unter dem rechten Arme des
Erſchoſſenen liegende Gewehr in beiden Läufen noch

Ein Selbſtword iſt

anſtalten, ſowie auch Jnitiativäußerungen der eingelnen

ändi wäaltige Feuersbrunft, von welcher 19 GehöfteLeanſarnchen darf, eigene Sachverſtändige anzuordnen, 9 f

gerettet werden ſollte.
der

geladen und die beiden Hähne des Gewehres ge
ſpannt waren.

d Jena, 8. Mai. Vor ausverkauftem Hauſe

ſtatt. Daſſelbe wurde dargeſtellt von über 150 Be

ges wohnern hieſtger Stadt: die Titelrolle ſpielte Herrzuſtimmen, die in ihrem Bezirke hervorragend wichtigen Devrient, die der Frau Käthe Fran Dr. Hauſer aus
Jnbuſtriezweige, ſowie für jeden von dieſen eine zur Berlin. Die Vorſtellung ſelbſt dauerte eirca 5 Stunden,

bie Pauſen können kaum Stunde gerechnet werden.
t Jn Cckartsberga iſt eine Exploſion ſeltener

Art vorgekommen und zwar in ver Küche des Herrn
Amtmanns Pabſt auf Rittergut Géßnitz: das Haus

mädchen, welches mit Auskochen von Fett beſchäftigt
war, trug erhebliche Brandwunden an Armen und
Händen davon aber die Wirthſchaſterin, welche ſich
ganz in der Nähe des Ofens befand, blieb unverſehrt,
die Küchenthür, ſowie ſämmtliche Fenſter in der Küche
nd Hausflur wurden zertrümmert. Wie und wo
ſich die Gaſe angeſammelt, bedarf der Aufklärung

t Liebenwerda, 10. Mai. In dem großen
Schradendorfe Gröden wüthete vorgeſtern eine ge

ergriffen wurden und von denen 8 gänzlich einge
ſchert worden ſind. Bei dem herrſchenden Sturme,
Der vielfach leichten Bauart und dem theilweiſen
Waſſermangel konnten die hinzugeeilten 10 fremden
Spritzen wenig ausrichten. Das Feuer verbreitete
ſich ſo ſchnell daß man gar nicht wußte, wo zuerſt

So kam es auch, daß Vieh,
Bänfe, Hühner und mehrere Hunde, ſowie auch baares
Seld vernichtet worden iſt. Das Unglück ſoll, wie
man der Hall. Zig. meldet, durch Kinder, welche mit
Streichhölzchen ſpielten, verurſacht ſein.

Leipzig, 10. Mai. Vorgeſtern war der in
einem hieſigen Bankgeſchäft in der Grimmaiſchen
Straße angeſtellte Procuriſt Alexander Junker,
der in dem betreffenden Geſchäft bereits ſeit 15
Jahren thätig war nach jahrelang verübten Ver
Untreunngen von rund 40 000 Mk. flüchtig ge
worden, hat ſich aber bereits ſelbſt der Behörde geſtellt.
J. genoß großes Vertrauen und ſein verbrecheriſches
Sebahren ſoll durchaus nicht auf materielle Noth
zurückzuführen ſein.

ELeipzig, 9. Mai. Der hier ſtattfindende J.
Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes iſt
örtlicher Verhältniſſe halber um acht Tage verſchoben
und findet in der Zeit vom 11. 16. Aug. ſtatt.

Locklunchrichten.

Merſeburg, den 13. Mai 1893.
Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums wird

verſuchsweiſe bei den nächſten Herbſtübungen vor
der förmlichen Abſchätzung der durch größere
TDruppenübungen entſtehenden Flurſchäben
eine Einigung mit den Beſchädigten in ver Weiſe
erßrebt werden, daß für jede Manövergruppe ein ge
ſchaäftsgewandter Militärbeamter unter Beigabe eines
landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen entſendet wird,
welcher die Ermächtigung erhält, ſofort nachdem die
Truppen die Feldmark verlaſſen haben, direkte Ein
gung mit den Beſthern der beſchädigten Grundſtücke
über die beanſpruchte Vergütigung herbeizuführen.
Erſt wenn auf dieſen Wege eine Einigung nicht zu
erzielen iſt, ſoll die förmliche Schätzung des Schadens
nach Maßgabe des Naturalleiſtungsgeſetes erfolgen.

Am Himmelfahrtskage hatten ſich auch diesmal
eine größere Anzahl Studenten aus Halle und
Leipzig hier eingeſnden, um die übliche Himmel
fährtskneiperet abzuhalten. Als Abſteigequartier war

großen Kinderſchaar förmlich belagert wurde. Jm
Uebrigen gab das Verhalten der Herren diesmal zu
kritiſchen Bemerkungen keine Veranlaſſung.

Dem Eigenthümer eines an einer öffent

A. L.R. ſich haltende Benutzung der Straße
zu Privatzwecken, insbeſondere zur Anlage

einzelner baulicher Einrichtungen gemäß der poligei
lichen Bauerlaubniß geſtattet, ohne daß die Stadt

gemeinde als Eigenthümerin der Straße dagegen
Einſpruch erheben oder dafür eine Entſchädigung ver
langen kann.

Auf unſeren Wochenmärkten hat eine anſtändig
gekleidete Frau bei ihren Einkäufen wiederholt folgendes

Manöver ausgeführt: Sie wendet ſich an eine Bauer
frau, von der ſte vorausſetzen darf, daß ihre Ein
nahmen noch nicht erheblich geweſen ſind, läßt ſich

Butter, Eier u. ſ. w. in ihren Handkorb legen und
bringt dann ein Zwanzigmarkſtück hervor, auf das
die Verkäuferin nicht herauszugeben vermag. Darauf
hat die betrügeriſche Käuferin nur gewartet, denn
ſie erklärt ſich ſofort bereit, in einen der nächſten
Läden zu gehen, um das Goldſtück zu wechfeln.
J Vertrauen auf das anſtändige Aeußere der
„Dame“ ſind die Bauerfrauen damit einverſtanden
geweſen, haben aber ſtets das Nachſehen gehabt, denn

Rückkehr der ſchlauen

Ans den Kreiſen Merſeburg und uerfart,
I Der Sängerbund an der Saale, welcher

Geſangvereine in Magdeburg, Staßfurt, Merſeburg,
Schkeuditz, Lützen, Lauchſtädt und Halle zu ſeinen
Mitgliedern zählt, hält am Sonntag den 25. Juni
d. J. in Lauchſtädt ſein Geſangsfeſt ab. Die
gemeinſamen Fahrten per Wagen gehen von Merſe
burg bezw. Halle aus nach dem freundlichen Bade
ſtädtchen. Die Leitung des Nachmittags conzertes liegt
in ven Händen des königl. Muſitkdirectors Hertn
Schumann Merſeburg, nachdem der Bundesdirigent
Herr Lehrer Francke Halle im vorigen Jahre ver
ſtorben iſt. Das Orcheſter wird von der Lauchſtädter
Babekapelle (Herr Muſtkdirector Steger) geſtellt.
Geplant iſt ein Feſtzug durch die Straßen der Stadt
und ein Feſtmahl mir nachfolgendem Commerſe im
Kurſagal. Die Betheiligung der Sänger wird eine
ſehr rege werden.

S Am Sonntag feierte das Ehepaar Prömpner
in Nems dorf goldene Hochzeit. Es iſt dies das
vierte fünfzigtährige Ehrjubiläum, das innerhalb
Jahresfriſt im genannten Orte gefeiert worden iſt.

s Dürrenberg, 10. Mai. An Stelle des aus
dem Staatsdienſte ausſcheidenden Herrn Vergaſſeſſoe
Stein iſt heute Herr Bergaſſeſſor Arends als Be
triebsinſpector hieſiger Saline in ſein Amt eingeführt
worden. Bei kieſer Gelegenheit ſei noch nachgetragen,
daß Herr Steiger Kirchberg von der königl. Braun
kohlengrube bei Tollwitz mit dem 1. Mai d. Js. in
den Ruheſtand getreten und mit deſſen ſeitherigen
Functionen probeweiſe Herr Steiger Schoebel aus
Tollwitz betraut worden iſt. (E. V)

S Dem Gutsarbeiter Gottfried Neumann zu
Dölkau, dem Riktergute des Herrn Grafen Hohen
thal, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

S Jn Freyburg wurde eine Tulpenblüthe, die
zu den größten Seltenheiten gehören dürfte, von
Herrn Eduard Schöner im Hausgarten gefunden.
Aus einem Stengel waren eine größere achtblättrige
und zwei kleinere ſechsblättrige Blüthen verſchiedener
Schattirung entſproſſen.

ProviergPatent Liſte der Erſinder aus der
Sachſen und Thüringen.

Mitgetheilt durch das PatentBurean von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunſt über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Erich Lehmann in Oſchere
leben Verfahren zur Herſtellung von haltbarer Leim
gallerte für Holzverbindungen. Gruſonwerk in
MagdeburgBuckau: Berfahren und Maſchine zum
Aufſchließen der Faſern von Ramie und ähnlichen
Faſerpflanzen. Chriſtian Hagans in Erfurt Loco
motive mit drehbarem Dreibachſengeſtell? weiterer Zu
ſatz zum Patente Nr. 58845. Käſtner Toebel
mann in Erfurt: Sturmlaterne; Zuſatz zum Patente
Nr. 56269.

Ertheilt an O. Umlauf in Halle Kies
wäſche. A. Ufer in Sangerhauſen Feilenhau
mäſchine. L. Kolle in Tangermünde: Blasrohr
geiwehr. O. Neilſch in Halle Hemmvortichtung
gegen Abwürtsgang eines oder mehrerer Wagen auf

das „Caſino“ gewählt, das infolge der bekannten

e r. 4Freigebigkeit der Herren Muſenſöhne von einer
Fhiefen Ebenen beim Reißen der Kuppelurg, des

Zugſeils oder der Zugkelte G. Ankerßen



Woltersdorf bei Königsſtein: Kühlapparat, insbe
ſondere für Condenswaſſer.

Uebertragen an: C. Kruſe in Nordhauſen
Selbſtthätige Bremſe für Räderwinden mit ſelbſt
thätigem Sperrwerk für die Ruhelage und zwang-
kauſigem Niedergang der Laſt; Nr. 54432
e

Bern iſcht es.
Die Tochter eines Feldmarſchalls als Pe

ſfionärin.) Der Tochter des verſtorbenen Feldmarſchalls
und Statthalters von Elſaß-Lothringen Freiherrn von
Manteuffel, Fräulein Eliſabeth, iſt, wie wir ver
nehmen, in Anbetracht der mißlichen Verhältniſſe iu welche
ſie nach dem Tode ihres Vaters durch den ſinanziellen
Niedergang des Majorates Topper gerathen war, aus den
Mitteln einer Stiſtung für adelige Frauen eine Penſion
von 60 000 M. bewilligt worden, welche ihr geſtattet, den
Reſt ihrer Tage in Ruhe zu verleben. Jhres äußerſt
Keidenden Zuſtandes wegen hat ſie, wie verlautet, ihren
Aufenthalt in Jtalien genommen.

Tod eines Radfahrers) Einen furchtbaren
Tod hat vor einigen Tagen ein junger Radfahrer in Ripley
in England erlitten. Er ſauſte auf ſeinem Zweirad in
froheſter Stimmung die Landſtraße entlang; da ſtieß er mit
einem Milchwagen zuſammen eine Deichſel durchbohrte
ihm dabei das Herz und führte ſeinen Tod auf der Stelle
herbei. Natürlich iſt der Führer des Wagens von jeder
Schuld freizuſprechen. Mögen ſich jetzt, wo die Zeit der
artiger Sportvergnügen beginnt, unſere Radfahrer dieſen
gragiſchen Ausgang als Warnung dienen laſſen. Bei Zu
ſammenſtößen von Fahrrädern mit anderen Wagen wird
ein Schuld faſt immer auf Seiten der Radfahrer zu ſuchen
ein.

Die neueſte Erfindung Ediſon's.). Meiſter
Ediſon machte, wie aus Paris telegraphirt wird, den ihn
beſuchenden Vertreter des „Figaro“ mit ſeiner neueſten,
noch der Vervollkommung bedürftigen Erfindung, dem
Kinetsgraphen, bekannt, von dem ſchon einmal die
Rede geweſen iſt. Ediſon erklärte, der Kinetograph werde
für das Auge ſein, was Phonograph für das Ohr iſt. Man
werde Oper, Schauſpiel und die darin auftretenden Per
ſonen zugleich ſehen und hören und die Mimik der
Schauſpieler ſixiren können. Der Erfinder zeigte hierauf
eine ſolche Maſchine ſeinem Beſucher, der, über eine Glas
linſe gebeugt, eine Tirolergruppe einen lebhaften Tanz auf
führen ſah und vom Winde bewegte Baumkronen erblickte.
Ediſon äußerte, er müſſe noch zwei Jahre an der Erfindung

arbeiten. (Figaro(Jn kurzer Friſt.) Wahrhaft ergreifend iſt das
Ende des in weiten Kreiſen bekannten Seemanns und Lotſen
Arian Peterſen, des älteſten Mannes auf Amrum,
ſeiner Ehefrau und Tachter. Das hochbetagte Paar feierte
vor kurzem das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit (65 Jahre);
dieſer Tage erlitt die Frau einen Schlaganfall und ſtarb
wenige Stunden ſpäter verſchied die als Wittfrau im elter
lichen Hauſe lebende bejahrte Tochter. Den alten wackeren
Seemann warfen dieſe ſchmerzlichen Verluſte aufs Kranken
läger; er ſtarb, bevor die Leichen von Frau und Tochter zur
Ruhe beſtatlet waren. Jn einer kurzen Spanne Zeit ver
ſchwand eine Familie, die jeder Jnſulaner kannte und achtete.

(Auch ein Zeichen der Zeit.) Eine völlig
entwickelte Roggenähre wurde am Mittwoch im
Redactionszimmer der „Naumburger Nachrichten“ vorgezeigt.

EGSchneefall im Mai.) Die Schneepflüge ſind in
der Regel im Wonnemonat außer Dienſt geſtellt und pflegen
unt dieſe Zeit ſchon zu roſten. Jn der Stadt Freiberg
in Sachſen wurden ſie aber in dieſem Jahre am 7. Mai
wieder hervorgeholt. Am letzten Sonntag durchfuhren ſie
dort die Straßen und die Bewohner arbeiteten mit großer
Anſtrengung, die unerwarteten Schneemaſſen vor den Häuſern
zu beſeitigen. Vom 5. bis 8. Mai ſind in vielen Theilen
Deutſchlands Schneefälle eingetreten, denen heftiger Froſt
vorherging oder folgte. Auf dem Weſterwald ging viel
Schitee nieder, ebenſo an der obern Donau, im Algäu, im
Voigtlande u. ſ. w. In einigen Theilen des Elſaß ſind in
den fruchtbaren Thälern an den Vogeſen Obſt und Reben
erfroren und die Frühkartoffeln ſchwarz geworden. Aus
der Schweiz und aus Tirol kommen ähnliche Nachrichten.
Doch handelt es ſich bis jetzt nur um einzelne Landſtriche,
deren Vegetatition bei dem Eintreten feuchtwarmer Witterung
ſich wieder erholen kann. Der letzte ſchneereiche Mai war
1866 zu verzeichnen damals ging viel Getreide durch Froſt
Zu Grunde. Ein großer Schneefall, der in Hirſchberg
am Sonnabend früh eintrat, hat ununterbrochen bis Sonntag
gegen Morgen angehalten und die Stadt und das geſammte
Thal von Hirſchberg in eine ſo vollendete Winterlandſchaft
verwandelt, wie ſie ſchöner um Weihnachten nicht gedacht
werden kann. Es hat, wie es ſich immer mehr herausſtellt,
dieſes auch hier nicht ganz gewöhnliche Naturereigniß doch
bedeutenden Schaden angerichtet. Jn den Gärten, auf den
Promenaden, auf dem Kavalierberge u. ſ. w. konnte man
veobachten, wie von den Bäumen die ſtärkſten Aeſte zahl
xeich heruntergebrochen waren, ja wie ſelbſt ſtarke Bäume
der ungeheuren Menge des naſſen Schnees haben erliegen
müſſen.

(Sport oder Spielwuth?) Um zu erfahren,
was auf den Rennbahnen in Berlin verſpielt wird,
Hat ſich der „Konſ.“ Einſicht von den Einnahmen des
Totaliſators verſchafft. Jn etwa drei Wochen betrugen bei
G Rennen die Umſätze am 17. April 207 140 Mk. am 22.
April 308 330 Mk., am 29. April 217740 Mk., am 1.
Mai 218430 Mk., am 2. Mai 182 680 Mk., am 6. Mai
262 890 Mk., zuſammen 1397 210 Mk. Bei den Buchmachern
und Wettbureaus dürfte mindeſtens die gleiche Summe ver
ſpielt worden ſein, ſo daß in 6 Rennen etwa 2800000
Mark verwettet worden ſind. Wenn man annimmt, daß
die Rennzeit ſechs Monate dauert, ſo dürften demnach in
dieſer Zeit allein in Berlin rund 15-—16 Millionen als auf
den Rennplätzen verwettet oder verſpielt in Anrechnung ge
bracht werden können.

Ein Schwindler), der beſonders das Gebiet der
Volksſchule mit Geſchick und Erfolg für ſeine Zwecke
fruchtbar machte, hat ſich dem Elſaß zugewandt. Wie der
„Elſäfſer“ berichtet, erſchien vor einigen Tagen ein bebrillter

junger Mann in Uhlweiler bei Hagenau, wo der
Lehrer erkrankt iſt, und machte dem Pfarrer und dem
Bürgermeiſter als zur Aushilfe ernannte Lehrer ſeine Auf
warkung. Berufseifrig wie er war, begann er auch ſogleich
den Unterricht, wobei er nach einer ſehr thatkräftigen
Methode verſuhr; denn während der Dauer deſſelben hörte
man fortwährend vielſtimmiges Heulen und Wehklagen der
Uhlweiler Schuljugend von der pädagogiſchen Areng her er
ſchallen. Nach gethaner Arbeit entfernten ſich Lehrer und

Schüler, letztere unter Ach und Weh, erſterer aber, um ſich
bei einem feinen Mahle von der gehabten Anſtrengung zu
erholen. Er ließ ſich denn auch die vorgeſetzten Speiſen
und Getränke vorzüglich munden, wie das beim Bewußtſein
wackerer Pflichterfüllung natürlich iſt, und begab ſich auch
nachher zur Ruhe. Am andern Morgen war er verſchwunden
zur greßen Freude der Jungen, die nach den tags vorher
erhaltenen Proben ſich nicht viel Gutes von dem neuen
Lehrer verſprachen. Erheblich geringer war die Freude des
Wirthes, dem der neue Herr Lehrer die ganze Zeche ſchuldig
geblieben war. Dieſer aber begab ſich über Altdorf nach
Brumath und verübte in umliegenden Orten die nämliche
pädagogiſche Aushilfe und ähnliche Schwindeleten, je nach
den Umſtäuden natürlich in veränderter Form. Bisher iſt
es der Polizei noch nicht geglückt, des elwa 20 jährigen
eifrigen Schulmannes habhaft zu werden.

(Das große Loos) der königlich preußiſchen Klaſſen
Lotterie iſt nach Saarbrücken gefallen. Das eine halbe
Loos wird von 17 Perſonen, die andere Hälfte ebenfalls
von mehreren Perſonen geſpielt.

Keſſelexploſton.) Auf dem Miſſiſſippi ereignete
ſich jungſt, 44 Meilen unterhalb der Stadt Cairo, Jllinois,
bei der Wolf-Inſel ein ſchrecklicher Anglücksfall, indem der
Keſſel des Dampfers explodirte. Die Zahl der Todten iſt
noch nicht feſtgeſtellt dürfte aber einige 20 betragen. Mehr
als 30 Paſſagiere und die Bemannung ſind ſchwer verwundet
nach dem Vereinigten Staaten Marine Hoſpital gebracht
worden.

(Das Kaiſer Wilhelms- Denkmal in Em 8.)
Das am Sonntag enthüllte Denkmal Kaiſer Wilhelm I. in
Ems iſt von dem jüngſt in Berlin verſtorbenen Bildhauer
Paul Otto in weißem carrariſchen Marmor ausgeführt und
zeigt den Kaiſer in Civiltleidern, wie er ſie als Badegaſt
in Ems getragen, in Ueberlebensgröße. An dem Sockel,
der aus grauen Granit gearbeitet iſt, ſind zwei Reliefbilder
angebracht, von denen das eine den Kaiſer Wilhelm mit
dem Grafen Lehndorff und dem Leibarzt Dr. v. Lauer am
Brunnen, das andere die Begegnung des Kaiſers Wilhelm
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm und dem Prinzen
Wilhelm in Ems 6. Juli 1885 darſtellt. Die Rück
ſeite trägt das Diſtichon von Ernſt v. Wildenbruch: „Hier,
wo ſo oft er von Thaten geruht, um zu Thaten zu ſchreiten,
hielt ſein dankbares Ems liebend für immer ihn feſt.

(Eine Hunde- Debatte im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe.)
erfreulich, feſtſtellen zu können, daß der Humor denn doch
noch nicht vollſtändig ausgeſtorben iſt. Das hat ſich am
letzten Freitag im Abgeordnetenhauſe bei der Berathung des
8 92 der Communalſteuer Vorlage gezeigt, welcher anch den
Kreiſen das Recht zur Erhebung von Hundeſteuern beilegt.
Abg. Hauß mann (natl. lib.) wies darauf hin, daß dieſer
Paragraph in zweiter Leſung nur mit geringer Mehrheit
angenommen worden ſei, und bat, ihn wieder zu ſtreichen
und dann entſpann ſich folgende Debatte, welche vollſtändig
an dieſe Stelle gehört. Dr. Meher (deutſchfr.): Auch ich
bitte dringend, dieſen Paragraphen zu ſtreichen. Den Hund
auf dem Lande mit dem in der Stadt gleichzuſtellen, wäre
eine ganz unberechtigte Nivellirung. Auf dem Lande braucht
jeder Menſch einen Hund. (Große Heiterkeit und lebhafter
Widerſpruch rechts. v. Kröcher: Jch habe keinen Wer
ſind ſie dennv. Krocher hat keinen. (Stürmiſche Heſterkeit.) Sie alle
haben wiederholt erlebt, daß Herr v. Kröcher auf einen
Standpunkt geſtanden hat, det einzig in ſeiner Art war
(Heiterkeit.) Er ſteht auch in dieſer Beziehung einzig da,
daß er als Landbewohner keinen Hund hat. Der Land
bewohner, mindeſtens derjenige, der eigene Behauſung
hat, braucht ein Hund (Widerſpruch rechts) als Wächter für
ſein Beſitzthum. Der Hund beſorgt auf dem Lande auch
einen großen Theil von dem, was in der Stadt die Polizei
beſorgt, er ſorgt für die Sichecheit. (Heiterkeit.) Alſo auf
dem Lande braucht jedermann einen Hund. In der Stadt
braucht niemand einen Hund. Lebhaftes Oho!) Nein,
meine Herren. (Zuruf. Der Jäger Jn den Straßen
der Stadt wird nicht gejagt. (Große Heiterkeit.) Der
Jäger kann ſeinen Hund wo anders halten. Wer Jäger
iſt, ſchlägt um, der wird aus dem Stadtbewohner ein
Ländbewohner. Wer ſich in der Stadt einen Hund hält,
der thut es, um zu ſeinem Vergnügen andere Menſchen zu
chikaniren. (Heiterkeit.) Es iſt in der That ein ſchauer
licher Zuſtand, daß jeder Hund ſich herausnehmen darf, den
jenigen anzubellen, deſſen Naſe ihm nicht gefällt. Der
Unterſchied zwiſchen dem Hunde auf dem Lande und dem
Hunde in der Stadt iſt uralt. Beweiſe dafür laſſen ſich
ſchon aus den zwölf Tafeln beibringen. (Unruhe.) Es iſt
nicht meine Abſicht, Jhnen dieſelben vorzuführen. (Heiter
keit.) In Huſchte's Werk über die Emanzipationen finden
Sie Näheres darüber. Ich halte es, wie geſagt, für einen
Akt der Nivellirung, der ganz ohne Beiſpiel iſt, den nütz
lichen und wohlthätigen Hund auf dem Lande mit dem
Affenpintſcher, den ich tödtlich haſſe, auf eine Stufe zu
ſtellen. Es iſt eine Ungeheuerlichteit, daß Sie denſelben
Hund einer Doppelbeſtenerung unterwerfen. Ich bitte Sie
dringend, dieſen Paragraphen, der die ſchauerlichſte Verun

zierung dieſes Werkes bildet (Heiterkeit), wied er zu ſtreichen.
(Lebhafter Beifall von Schlabitz (Freikonſ.)- Der
Vorreder kennt die Stadthunde, aber die Landhunde kennt
er nicht. Jch möchte ihn einladen, mit mir einen Spazier
ritt zu machen. (Große Heiterkeit.) Wenn ihm dann
von rechts und links die Hunde kläffend entgegen
ſtürzen, wird er jedenfalls innerlich dieſem Paragraphen
Abbitte leiſten. (Heiterkeit) Dr. Meyer (deutſchfr.):
Bei der Aufforderung des Herrn v. Schlabitz, mit ihm den
bewußten Spaziergang zu machen (Rufe: Ritt! Heiterkeit),
dachte ich an die Worte im Fauſt „Mit euch Herr Doktor,
zu ſpazieren, iſt ehrenvoll und iſt Gewinn.“ Daß wir dabei
angebellt werden, iſt mir zweifellos. (Heiterkeit.) Das ſind
wir ja aber auch beiderſeits gewöhnt. (Heiterkeit.) Der
Unterſchied iſt folgender: Wenn mich auf dem Lande ein
Hund anbellt, dann ſage ich dieſer Hund thut nur ſeine
Schuldigkeit. (Heiterkeit.) Er ſragt mich nach meiner Le
gitimation, (Heiterkeit.) Ich ziehe alsdann höflich den Hut
(Heiterkeit), ſage, meine Name iſt Meyer (Große Heiterkeit),
und damit iſt die Sache gut. Die Exrfahrung habe ich regel
mäßig gemacht. (Große Heiterkeit. Dem ſtädiſchen Köder
gegenüber ſind ſolche Mittel vergeblich. Eines ſchickt ſich
nicht für alle. Was auf dem Lande die natürliche Aus
ſtattung jedes Gehöftes iſt, iſt in der Stadt eine krankhafte
Liebhaberei von alten Jungfern vbeiderlei Geſchlechte. (Große
Heiterkeit Sie thun großes Unrecht, dieſe beiden Klaſſen
von Lebeweſen auf dieſelbe Stufe zu Kellen. Jch bitte
dringend, lehnen Sie den ſchlechteſten Gedanken, den der
College Schlabitz in ſeiner Rede gehabt hat, ab. (Heiterkeit.)
Der Paragraph wird trotzdem beibehalten.

Ein harmloſer Königsmörder.) Ein ſonder
bares Abenteuer begegnete kürzlich einem reichen Wiener

In dieſen ernſten Zeiten iſt es
m u ſe u m

Jnduſtrie Jndiens und der britiſchen Kolonien
bilden ſoll.

(Große Heiterkeit und Zuruf.) Alſo Herru herausgiebt, enthält eine Geſchichte des Krieges gegen

in Jtalien. Der Herr hatte zu ſeiner Erholung einen
Frühlingsausflug nach Jtalien unternommen, den er bis
Neapel ausdehnte. Er langte dort knapp vor der Ankunft
des deutſchen Kaiſers an; mit Rückſicht auf den allgemeinen
Feſtestrusel erhob er ſelbſtverſtändlich wenig Anſpruch da
rauf, das ſeine Perſon beſondere Beachtung finde. Gleich
wohl war unſer Wiener durch einen verhängnißvollen Zufall
während einiger Stunden Gegenſtand genauer amtlicher
Erhebungen geworden. Er hatte in einem offenen Wagen
eine Spazierſahrt durch einige belebte Straßen Neapels ge
macht, als ihm plötzlich ſein Degenſtock, den er ſich in
Jtalien gekauft hatte, aus der Hand entglitt und zur Erde
fiel, wobei die Feder durch den Anprall auf das Stein
pflaſter aufſprang und die im Stocke verſteckt ge
weſene Klinge ſichtbar wurde. Sogleich war ein Polizei
mann zur Stelle, in deſſen Kopf ſich ſchon die düſterſten
Vorſtellungen von einem zugereiſten Königs oder Kaiſer
mörder gebildet haben mochten. Derſelbe hielt den Wagen
an, und der Wiener mußte ihm auf die Präfektur folgen,
wo man jhn, obgleich er keineswegs das Ausſehen eines
Mörders hatte, um Namen und Herkunft fragte. Die Es
kortirung des Fremden erregte Aufſehen, weil der Wacht
mann dabei den Degenſtock mit der halb ſichtbaren Waffe
hoch emporhielt. Zum Unglück hatte der Wiener weder
Paß noch Legitimakion mit auf die Reiſe genommen. Nur
ein unſcheinbares Kärtchen rettete ihn vor augenblicklicher
Jnhaftnahme. Es war dies die Jahreskarte des Wiener
Wiſſenſchaftlichen Klubs, deſſen Mitglied der Herr iſt. Ob
gleich die Polizei durch dieſen Anblick etwas milder ge
ſtimmt wurde, mußte der Wiener doch die Jntervention des
Polizei Präſidenten anrufen. Beim öſterreichiſchungariſchen
Konſulate endlich konnte er ſich für ſeine loyale Geſinnung
e verſchaffen, welche ihm die erſehnte Freiheit wieder
gaben.

Literattr, Karteſt nd Wiſſenſchaft.
Prof. Dr. Dörpfeldt bat ſich nach Troja begeben,

um die durch Schliemann's Tod unterbrochenen Arbeiten
zu einem Abſchluß zu bringen.

Die Königin von England eröffnete am Mittwoch
das in Südkenſington gelegene Reichsinſtitut, das zur
Erinnerung an ihr fünfzigjähriges Regierungsjubiläum im
Jahre 1887 mit einem Koſtenaufwande von über 300000
Lſtr. errichtet worden iſt und ein ſtändiges Ausſtellungs

aller Erzeugniſſe der Kunſt und
Alle Straßen, die der königliche Zug paſſirte,

prangten im Fahnenſchmucke, die Jmpertal Jnſtitute Road,
an der das Reichsinſtitut gelegen iſt, bildet elne wahre via

triumphalis. Gegenüber dem Reichsinſtitut iſt eine Zu
ſchauertribüne für 20000 Perſonen errichtet; ungeachtet der

hohen Preiſe war nach der „Voſſ. Ztg.“ kein Sitz mehr zu
haben. Für die Erbſſnungsfeter, zu der alle fremden Bot
ſchafter und Geſandten geladen ſind, iſt ein glänzendes Pro
gramm entworfen. Im Laufe der Feier ſollte ein ſtarkes
Orcheſter einen von Sir Arthur Sallivan eigens für dieſe
Gelegenheit componirten Reichsmarſch ſpielen

Ein ſoeben erſchienener Band von Moltkes „Mili
täriſchen Werken“, die der Große Generalſtab im
Verlage der Hofbuchhandlung von E. E. Mittler Sohn

Dänemark 1848 49, die der General im Jahre 1862
darzuſtellen begonnen und die ihn bis ins Jahr 1877 be
ſchäftigt hat. Es bezeugt von Neuem, wie lebhaft Moltke
Ereigniſſe der Zeitgeſchichte, die ihn belehren konnten in
Anlaß und Verlauf zu erforſchen ſuchte, daß er dem erſten
Kriege deutſcher Truppen, den er erlebte, ſeine Studien zu
wandte, und es bezeugt zugleich ſeine Liebe zit dem Heimath
lande ſeiner Familie, daß er ſo viele Jahre hindurch, ſelbſt

nach dem großen franzöſiſchen Kriege, gern wieder an dieſe
Arbeit zurückging.

erw.

Gerichtsverhandlgegers.
Eiſenach, 10. Mai. Nachdem das Reichsgericht

die Strafſache gegen Dr. Heinrich Fränkel zu Weimar
wegen Beleidigung des Majors v. Hochwächter durch die
Schrift: „Das Marſchunglück von Azmanns dorf
zur anderweiten Aburtheilung an das Landgericht Eiſenach
verwieſen Hhatte, iſt in heutiger Hauptverhandlung Dr.
Fränkel freigeſprochen worden. (S. Ztg.)

Thorn, 8. Mai. Unter der Anklage, aus Fahr
läſſigkeit den Tod ihrer fünf Kinder verſchuldet zu
haben, ſtand am Sonnabend die Arbeiterfrau Veronika
Salewski aus Kulmſee vor der hieſigen Strafkammer. Die
Angeklagte verließ am Vormittag des 15. Jan. d. J. ihre
Wohnung, nachdem ſie die Ofenklappe geſchloſſen hatte. Als
ſie nach drei Stunden zurückkehrte, fand ſie die Stube mit
Kohlendunſt gefüllt und ihre fünf Kinder auf dem Fußboden
liegen. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu J
Monat Gefängniß. Eine gleiche Strafe erhielt der Haus
beſiher Zacharek, welcher entgegen der Polizeiverordnung die
Ofenklappe nicht hatte entfernen laſſen.

ccceggee---Kömiglich Prenßiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 9. Mai 1893.
3. Ziehungstag.

Vormittag
600000 Mk. auf Nr. 18598.
15000 Mk. auf Nr. 75182.
10000 Mk. auf Nr. 58599.
5000 Mk. auf Nr. 95843 111709 129753 132557.
3000 Mk. auf Nr. 5140 11616 19429 30864 39824

51596 59744 64777 64859 765489 83036 95196 95816
100402 126151 129240 148335 157144 161002 165764

1500 Mk. auf Nr. 4378 13228 13652 15857 20076
20408 26933 31456 323410 37603 47712 50874 53435
59747 62862 76192 76671 81922 91426 98108 99286 135153
129598 131822 136571 137146 137285 141044 1444658
149525 155229 157740 160640 162439 170493.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 93625.
5000 Mk. auf Nr. 95089 112012 130257 158081. g
3000 Mk. auf Nr. 7199 11988 15282 18850 n

31318 32809 33047 e 41533 54812 56862 in
79915 81126 90261 91611 100463 100583 100988 1015 g
106062 113994 117182 192491 131140 131782 137986
146373 146282 163302 163249 134375 167236.

1500 Mk. auf Nr.4474 48088 54105 61118 641354 66755 69081 89657

92606 94403 112085 119406 1202
154709 158545 160826 166070 169047 178160
179187 1388857.

2419 6365 12954 28578 38404
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Kirchen und FamilienNachrichten.
n Sonntag den 14. Mai predigen
demkirche. 7 Uhr Diaconus Bithorn.

210 Uhr MiſſionsInſpector Pro
feſſor Plath aus Berlin.

HBormittags Uhr Kindergottes
Superintendent Martins

Nachmittag 3 Uhr Miſſtons Vortrag
Schlofzgartenſalon durch Miſſtons

ſpector Profeſſor Plath aus Berlin.
ktadttirche. 10 Uhr Paſtor Werther.

2 Uhr Paſtor Delius.
Bormittags 11 Uhr HKindergottesdienſt.
Lonntag und Montag Abend Verſamm

ng der conſirmirten Mädchen beim Paſtor
Werther

ennarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
ltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kirchenchor: Montag den 15. d. M.

Allgemeine Betheiligung erwünſcht.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 14.
Wai iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
Uhr nachmittags eine Andacht.

Kotnntag abends 8 Uhr Jünglings
ereitt.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme
ind Liebe beim Hinſcheiden und Vegräbniß
ihrer theuren Verſtorbenen ſagen herzlichſten
Dank die trauernden Hinterbliebenen.

J. A. O. M. Speewl,

Amtliches.
Zekanntmachnug,

c e

abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 16. Mai er.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in
duplo eingereicht werden. Die Ortsbehörden
derjenigen Oriſchaſten, aus denen Reclamationen
eingereicht reſp. bei dem Erſatz Geſchäft für
begründet erachtet worden ſind, haben am be
treffenden Tage perſönlich im Geſtellungslokale
zu erſcheinen, damit ſie über die den Recla
mationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe
genaue Auskunft geben können. Unentſchuldigtes
Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ord
nungsftrafe geabndet werden.

Merſeburg. den 28 April 1893
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Die Gemeindeſteuerliſte der hieſigen

Stadt pro 1893/94, d h. die Liſte derjenigen
Steuerpflichtigen, welche mit einem Jahres
einkommen bis zu 900 Mk. veranlagt ſind,
liegt vom 12. d. M. ab 14 Tage lang im
Magiſtrate büreau zur Einſicht offen

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflichtigen binnen einer Aue ſchlußfriſt von vier
Wochen nach Ablauf der Auslegungefriſt die
Berufung zu und iſt dieſelbe beim Vorſitzenden
der Veranlagungscommiſſion, dem Königlichen
Herrn Landrathe hierſelbſt, anzubringen.

Die Friſt zur Anbringung der Beruſfungen
läuft mit dem 24 Juni er ab.

Merſeburg, den 8. Mai 1893.
Der Magiſtrat.

Die Stelle eines Nachtpolizeiſergeanten
iſt ſofort zu beſetzen. Gehalt jährlich 900 Mk.
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen
ſich ſchleunigſt bei uns melden.

Merſeburg, den 7. Mai 1893.
Der Magiſtrat.

Mobiliar Aucdon.
hetr. den Berkanf von Mineralwäſſern

auf Straßzen ec
Von beachtenswerther Seite iſt darauf

hingewieſen worden, daß die auf den Straßen
feilgehaltenen Mineralwäſſer, wie Selters

nd Soda Waſſer u. g. m. an die Abnehmer
meiſt eiskalt verabfolgt werden. Da der Ge
ſuß ſo kalten Waſſers, welcher ſchon in nor
alen Zeiten leicht ernſte Verdauunngeſtörungen
von längerer Dauer nach ſich zieht, für den
Fall des erneuten Drohens der Cholera die
Feigung zu ähnlichen Erkrankungen noch befördern

üßte, ſo werden die Verkäufer von Mineral
wäſſern im Ausſchank hierdurch angewieſen, das

Getränt fernerhin, gleichviel ob Cholera droht
Wer nicht, nur in einem der Trinkwaſſer

engeratur entſprechenden Wärmegrad von
Mia 100 C. abzugeben.

Gleichzeitig wird das Publikum bei dem
der wärmeren Jahreszeit vor dem

eiskalter Getränke überbaupt, insbe
ndere aber der Mineralwäſſer in derartigem
aſtande hierdurch gewarnt.

Merſeburg, den 26. April 1893.
Der Königliche Regierungs Präſident.

J V. von Bötticher.
Konkunrsverſahren.

Ueber das Vermögen des Kleider
händlers Otto Engel in Merſeburg i
heute an 5. Mai I893, unchmittags 5
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Fried. M. Kunth in

Rerſeburg iſt zum Konkursperwalter ernannt.
Termin zur Beſchlußfaſſung über Wahl des
Lerwalters ant 29. Mat d. J. Prüfungs-
Fermin am 24. Juni er. 10 her.
Unmeldefriſt bis 10 Juni er.

Merſeburg, den 4. Mai 1893.Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.

Has Ober Exſatz- Geſchäft ſindet im
reiſe Merſeburg
Mittwoch den 24. Mat, Jonnerstag
en 25. Mat und Freitag den

26. Mai er.
in Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und

war kommen zur Vorſtellung
H die zur Dispoſition ver Erſatzbe

örden entlaſſenen Mannſchaſten, über welche
entaültig zu entſcheiden iſt.

die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
ſech hurläuſig benrlaubten Rekrnten,

9) die zum einfährtg-freitwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

a wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der activen Dienſtpflicht
beantraägen,
von den Truppen bezw. Marinetheilen

abgewieſen worden ſind,
die für dauernd unbranchbar Er
chteten,

9 die zum Landſturm J Vorgeſchlagenen,
6) die zur Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen

WMikitärpflichtigen,

7) die für brauchbar exachteten Mann
haften, und

die nach der RekrutenMuſterung aus
uderen Bezirken hier zugezogenen Mann
Waſten und die, welche ſich in dieſem Jahre
Kberhaupt noch nicht geſtellt haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
eſtellungs- Ordres in den nächſten Tagen zu
en.

Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe
gegenwärtige Bekanntmachung den be
den Militärpflichtigen in deren Ab
heit den Eltern, Vormündern oder Ver
en derſelben mit dem Bemerken be
u machen, daß gegen ungehorfam
eibende oder zu ſpät Erſcheinende

Mittwoch den 17. d. M.,
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im Casüanae v. d. Sixtithore hier 2
Sophas, 3 Kommoden (1 mit Glasaufſatz), 3
Waſchtiſche, 3 Nähtiſche, 3 Küchenſchränke, div.
Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen, Feder
betten, 1 Gartenſopha, 1 Partie neues Por
zellan, neue Schuhwaaren, ſowie 1 gute Hack
maſchine meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1893.
Carl Riämdfeiseh,

vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Von ndGescnaſteha unser
in faſt allen Straßen hieſ. Stadt
ſind zu verkanfen durch

Carl Rindfleiseh,
Merſeburg, am Neumarktethor

Ausgangs der Oelgrube.
Wegzuge halber iſt mein

Haus Markt 21
ſofort zu verkaufen. Näheres im Hauſe

WVerſteigerung.
Soxram aber dern Na er.

er itktags WDäaw, verſteigere ich zwange
weiſe im Caſinv hier

1 faſt neue Rähmaſchiete.
Wag, Ger.-Vollz.

T Ein Paar Läuferſchweine
zu verkanfen

Werderſtraße

Verſchiedenes en d
Wwertaszemg, ſowie eine
Schuitzebans mit Schmitze
meſſer iſt zu verkaufen

Samea Nr. 22.
J Ein großes Läuferſchwein

ſteht zu verkaufen
Annenſtraße 12.

ine Hobelbank
und mehreres Handwerkszeng iſt zu ver
kaufen Hirtenſtraſze 5.

Eine große und eine kleine Bettſtelle
verkauft billig

Gotthardtsſtraßze 8, Hof, 2 Tr.

2 Preſchwagen
und 1 offene Droſchke,

gut erhalten, ſtehen ſehr preiswerth zum Ver
kauf im Gaſthof zur Stadt Merſeburg.

Ein neues Sopha
und 1Diſch, 2 m lang, 70 cm breit, zu ver
kaufen Annenſtrafze S rechts.

Aen vermiethen
oder Zu verkaufen

iſt das Hausgrundſtück Unteraltenburg I.
Daſſelbe eignet ſich vorzüglich für Handwerker,
da Werkſtelle vorhanden iſt. Bedingungen
ſehr günſtig. Nähere Auskunſt ertheilt

Wrrüech. V R unmnta, Merſebneg.
ſetzlichen Strafen zur Anwendung ge
werden. Recurſe gegen die auf Recla

von der Erſatz Commiſſton gegebenen

Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt
Schlafftube ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

e

Ein Logis, Stube u. Kammer, für eine
einzelne Perſon paſſend, iſt zu vermiethen und
ſofort oder I. Juli zu beziehen

Schmaleſtraßze I.
Jm Garten Weißzenfelſer Str. e ſind

zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehör parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer
mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October
1893 zu beziehen Weruhbeum.

Ferrſchaftliche Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli er. zu
beziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10 12 und nachmittags von 2— 4 Uhr.

San Nr.
Mehrere Wohnungen, eine mit Pferdeſtall

ziehen Näheres GClobigkauer Straße G.
Eine Wohnung nebſt Zubehör jetzt zu ver

miethen und Johanni zu beziehen
Johannisſtrafze 8.

Famtlien Wohnungen zu vermiethen
Saalfteaßze 13.

Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weiße Maner 2, 1 Etage.

Eine freundliche möblirre Stube nebſt
Hammer ver 1. Juni zu vermiethen.

W. Otto, Markt 14.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer

für 1 oder zwei Herren zu vermiethen
Oberburgſtrafze 2. Etage.

Auch ſind daſelbſt 2 Schlafftellen offen.
Karlſtraſze 5 2. Etage zu vermiethen und

1. October d. J. zu beziehen.

Fein möhlirte Wohnung
in der Nähe der Bahn zu vermiethen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl

Mehrere Schlaſſtellen
ſind zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ine Sohlaſstene
Saalſtrafßze I Tr.

Glestneine ältere unabhängige Frau ohne Anhang
zur Pflege der Kinder. Gefällige Offerten
unter A. A. 490 0 in der Exved. d. Bl.

offen

ſind zu vermiethen u ſofort od, 1. Juli zu be

Ein Paar kleinere und ein Paar mittleren

Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K. Küche

Zlumene, Gemüſe und Gras
Haamen, Mais, Zlee, Euzerne und
Gurkenkerne, beſter Onalität, empfiehlt
Reumarkt75. Julius Thomas.

C se
um ar

Hypotheken-, Agentnren und
Cornmiſſtonsgeſchäft,

Merſeburg Roſßmarkts.
Vermittlung von Au und Verkäufen

von Stadt und Landgrundſtücken,
Beſorgung von Kapitalien auf ſich.

Hypothek,

Nachweis nur guter Grugndftücks
hypotheken,

Anfertigung v. Nachlaſßztaxationen.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr
Roſenthal 16, ſondern Brauhausſtraße 9.

Wittwe W feiſtter, Waſchfran.

lalltewerden ſchnell und gut reparirt bei
L. Alhbrecht, Schmaleftr. 29

Rlaſſenſtener
Peklamgttons- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
ha R ässsue eur, Oelgrube 5.

Verlohungsanzeigen
und Visttenkarten

in geſchmackvoller Ausführung liefert billigſt
Kawiüms, Brühl 17.

a von Rob Hoppe,Butterpulver u erleichtert
d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute. Doſ. à 25
und 50 Pf. echt bei Ca. ev fennth,
Breiteſtraße.

Formulare zu
ZollJnhaltserklärnngen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

W. Räössmexe, Delgrube Nr. 5.

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.
Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift

gummirt, hält vorräthig

h. Rössmer,
uchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.Malulatur

in groſzem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Rössmer,Buchdruckerei, Oelgrube 5

Moll Mosss,
Louis Reise

I A. L. I M a. S.,
Brüderſtraßze 4 (dicht am Markt),

von 7— 7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,
Anzeigen jeder Hattkung.

z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe c.

an alle Zeilungen
des An Kentd Agslandes.

e Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
koſtenfrei.

Fernſprecher 151.

Leipzig
Schmnleſtraſze 19

Male.
S

in Hut

Nachweis für Kapitaliſten und Kauf

5 ſuchende koſtenfrei.

Beſte Wanngensehe Steine in
großen und kleinen Poſten verkaufe von meinem

Bauſtelle Karl Heidrich sen.,
Krautſtraſze Z.

garantirt lange grüne volltragende Sorte, offerirt
billiger wie jede Coneurrenz. Muſter umſonſt.

r lannenmus,
ſelbſt eingekocht, empfiehlt

Markt 30.
äſch e zum Waſchen und Plätten

angenommen Vrühl 16.
Wittwe Wiümmna i ller.

Senuevorriehrungen an ſämmt
liche Maſchinen nach poltzeilicher Vorſchrift

Werkſtatt von

Glienstan v Ungel,
e i Haben Sie Sommerſyroſſen

Wünſchen Sie zarten, weißzen, ſammet

i ili j J jBergwann's Lälienmnileh-deife
(mit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner“)

50 Pf. bei O. OIasse, Schmaleſtraße.
re een!

Goldtapeten oGlanztapeten 30
Muſterkarten überallhin frauco.

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

Leineren unr

w nur guter Qualität empfiehlt billigſt

S W ere nStenee.
Lagerplatz Kirchſtraßze 6 auf Wunſch frei

Glunennle rn
Otto Zegler, Naumburg aS.

Bergnnanun,

in und außer dem Hauſe wird

h

werden angefertigt in der Maſchinen Reparatur

Weißze Mauer 7.

weichen Teint ſo gebrauchen Sie:

von Bergmann Co. in Dresden. à Stck.

Naturelltapeten von 10 Pf. an,

in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Acte Ounſ ſge

A. Prall, Burgſtraße
Brikets 130 Stück 60 Pf.
Stuben-Coks à Etr. 1 Mk.
GrundeCoks à CEtr. 60 Pf.
liefere frei Haus.

Carl U.Lauchſtädter Str. 17.
KuiginalLheerSchweſel Seife

v. Bergmann Co. Berlin u. Frkft. a. M.
Allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchland. Anerkannt von vorzüglicher Wir

S kung gegen alle Arten Sautunreinigkeiten,
h Sommerſproſſen, Miteſſer, Froſtbenlen,

Finnen c. Vorräthig: Stück 50 Pf. bei
Cuuteze, Stadt Apotheke.

Das uwberechligte Angeln

in der Saale, der alten Saale, Luppe und
deren Nebengewäſſern wird hiermit bei ſtrenger
Strafe verboten.

Die FiſcherJunnng zu Merſeburg.
Franz Dorias, Obermeiſter.

vertauſcht in Arrilllerieverein.
Umtauſch

Bahnhofſtraße I.
geſucht

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Jult
groſßze Sixtiſtraſte 13.

r



gerſeburg,

ein gro

t uns eitt.denner

Bahnho

Sonnabend den I. Mat trifft
oßer Dras r

Sfſtraße.
bergWeizen und Rog ggenmehl,

ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
empfehlt Zissohe, Roßmarkt 10.

Hirſchlederne Hoſen
echte Hamburger Led erhoſen

in der Lederhandiungvyn M 4X 1 Aut kl. Ritter
Kraße 13.

Rindfleiſ chy
Werkauf,

à Pfund 40 und 50 Pf.

Bau e.Annenſtraße 14 und im Gaſthof
zum gold. Löwen, Neumarkt,

Kernniſh Fiſchhandlung.
Friſch anf Eis

Schellſiſch, Cabliau,
Schollen.

Räucherwaaren:gegen Schellfiſch, Seelachs, Stör

fleiſch, Bücklinge, Flundern, Aale,
Lachsheringe.

Feinſte JsländerMatjesHeringe,
Neue Malta-Kartoffeln,

Apfelſinen, Citronen.

empfiehlt W. Krim.
Holzpantoffelnim e wie in Dutzenden billig.

F Albrecht, Oberaltenburg 13.

3 SWengen!
in bekannten nur beſten
Qualitäten, auch ver
ſchiedene Neuheiten, ver

kaufe jedes Stück unter
Garantie
Wetzefäſſer, Wetze
ſteine, Graſebänme,

Gerüſte, Dengel
ſtecker, Dengel

hammer, Sicheln.
Neu! Patent-
Meuhar ken

empfiehlt zu billigen
PreiſenAlbert Baohrmang.

Febende Suppenkrebſe,
friſchen Schellſtſch,

friſche Frankfurter Würſchen
einpfiehtt C. Zimmermann

Lager Geraer reinwollener

Kleiderſoffe.
Täglich Eingang von Neuheiten in leichten

und ſchweren Qualitäten. Einzelne Kleider
von Stoſſen mit kl. Webefehlern bedeutend
billiger. Mouſſeline, Flanelle, Unterrockund Conſertionsſtoffe Lcapſtehlt zu bekannt

billigen Preiſen

Wert Wauunagnze,
Marienſtraße An, parterre.

Freunden und Bekannten empfehle ich
meine

ſelhſtgefertigten Cigarren
mit der Tabakarbeiter-Controlſchutzmarke.

Oa x r
J haunis et 3

Verkauf.
im leichten und ſchweren Schlag zum

Von Sonnabend
Hen I. d. M. ab
ſtehen bet uns

Kronprinz zenHe ente e n an Salzkn

mit Meerrrettig.
ſ. Halleſches Sekienbrer.

Dazu ladet ergebenſt ein F. Jauckus

Hnbolds Reſtanration,
Heute Sonnabend Salzkaochen
Badelt s Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen

Katſer WilhelmsHalle.Sonnabend e 13. Mai

Abſchieds Porſtellung
des Sémada- Dusemblies,

Neues Programm.
Achtungsvoll Semn a lg,

Zur Zufriedenheit.Heute S Saal ammnen,
E. Vogel

mkenburg.
Sonntag den 14. Mai, abends 8 Uhr.

Garten Congert,
gegeben von hieſiger Stadteapelle.

Entree 25 Pf. M n un n
Stadtimuſidirector

Auf meinem Bauplatze in der ar
straggse kann Erde und Lehm unent
geldlich abgefahren werden.

H. Gärtner, Banunternehmer,
Ein vrdentilches kräftiges Dienſtmädchen

wird per 1. Juli geſucht. Näheres
Gotthardtsſtrafze ü1, 1. Etage.

Aeltere und jüngere Kell
ner, Hausburſchen ſinden ſo
fort Stellung durch

Friedrich Grofe,
Helle a Auguſta-Stroße

Eine ehrliche Frau wünſcht noch einige
Wehen anzunehmen. Zu erfragen

empfiehlt ſein

A. ILebeu,Schuhmachermeißer,

Nenmarke Nr. 10,
Schuh in StiefelwaarenLager

in allen Preislagen und ſolider dauerhafter
Ausführung

Billige Preiſe. e n e

reichaſſortiktes

e

zu erſcheinen

Algemeine Deutſche Zuſchuß Kranken n

See NameWichtiger en halber werden alle hieſigen Mitglieder Sonntag

Nachmittag 4 Uhr eingeladen in der Reſtaurantion Zu Schützenhaus

SlerbeHaſſe.

Der ev e SFriſche Salzknochen

awlat 28.
Zur Feſtbäckerei

Vollmilch a Ltr. 15 Pf.
empfehle ich:

WMagermilch à Ltr. 7 Pf.
Sahne, ſüß und ſauer,
Quark.

l Bitte das gewünſchte
Tags zuvor zu beſtellen.

Carl Raunen
Markt 28,
Amtshänſer S.

Gaſthof drei Kronen
Heute Sonnabend grosses Doppel-

Seknieaeteſest. Früh Wellfleiſch, abends
friſche Wurſt und ff. Bratwurſt.

e Gut gepflegte Biere
Achtungsvoll Alb. Liüppolech.

G u O.Sonntag des 44. Mai, von

r Uhr ab,S Zallmuſik. S
e. v

Quantum möglichſt

d Ve 5Geſang Berein halin
hält Montag 22. Mai Pfingſtfeier
tag), abends 8 Uhr, ſein

e ergagen,beſtehend in Abendunterhaltung n Täng
chen, im Saale der Weiſe ouxge ab.

Bürger Sehnelben-
Schützem- Gldle-

n r es und Montag von nachmittags
Uhr ab,

Hoſentuchſchießen.
Das Dirertorium.

Dergſchenke.
Sonntag den 14 Mai 1893

grosses Garten Concert
der Muſikſchule und Stadtkapelle zu
Markrauſtädt (26 Mann) unter Leitung
ihres Dirigenten W. Kaolzleuzst-

F. Ohme, Gaſtwirth.

Tieſer el.Heute Abend Salzkgechen

Weimar.Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab

e e l astle

e Georgſtraſze 1 part.
in ſlbernes Armhand verloren

Abzugeben gegen BelohnungWilhelſeraſee 4

Für den am 16. u 12. Mai ſtattfindenden
Bazar ging weiter ein Frau v. Kroſigk
gemaltes Tamborin, 2 gemalte Glaskugeln,
desgl Pokal, T japaneſ. Vaſe, 1 Hinderjäckchen,
2 Dedkchen; Frau Bau tor Korn 5 Mr.
Frl. Th. v. Haeſeler 5 Schürzen, 22 Arbeite
beutel, 4 Bälle; Geh. Rath Becker 8 Mk.
Frau Auguſte Schuß 1 Dtzd. Meſſerbankchen,
6 Gläſer int erſetzer, 9 ſten 3
japaneſ. Schaalen Hr. Dohkowitz Stoff
Röcken, 8 Knabentühen, Kinder Paletot,

Schürze, 3 Deckchen Frau Naumann 5 Mir
Stoſf zum Kleibe; Frau Schulrath Haupt
Plaidhülle, 1 Nadelkiſſen, 1 Kindermüte,
Schürze; Hr. Buüchbindermitr. Volkmann
große Photographie; e v. Koenen I Wäſche
beutel, 1 Brodteder, 2 Schirimntaſchen, J Thee
brett; Frau Preller 5 Vaſen; Frau v. Gold
fuß 3 Notizbücher, 1 Tintenfaß, 1 Riechtiſſen,
2 Cigarrentaſchen, 1 Brief u. Couverthalter
Frau Bauinſpector Matz 20 Mk. e10 Mk. Ungenannt 3 Mk. Frl. Sander 3
Mk. u 2 geſtrickte Kinderjäckchen; Frl. König
1 Tif Hläuſer, 4 Topflappen; Frl. v. Fr anken
berg 2 Ab henſcaieſen I geſt. Plaidtaſ We Fr.

Frl. Joedecke 1 Blumenfächer; Fr.
Wentzky 1 HZwiebelmuſterſchüſſel, 2 Bilbchen, I
Fächer Fil. Kuhnt 2 geſt. Declkchen; FrauPräſ. v. Kamptz geſt. Tiſchdecke; z u. Frl
v. Noſtitz 1 gemalten Schemel u. 1 gehäk. Tuch

Frau Generaldirector Barth 3 gemalte Glasflaſchen, 6 Unterſetzer 6 eine Schaalen,
Körbchen, 15 weiße n 6 bunte Hemden, 2 Paar
wollene Strümpfe; Frau Generaldir. Kaßner
12 Mk. Frl. Hel nes I geſt. Tiſchdecke,
gebranntes Staarkäftchen-

Zur gef. Weachkung.
Unſere geehrten Geſchäfts freunde ma chen

wir höfl. darauf gufmerkſam, daß Ju
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Me ſeburger Correſpeon

ten ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werben
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahm.
in die nächſte Nr. des Correſpop dent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da direchtgeitige Ferligſtellung des L

Huteh zu ſpät einlauſende Jnſerakauftr
gicht in Frage geſtellt werden darf

Achtungsvoll
die Erpedition

Es ladet r eun nd chſt des erſeb. Correſnonden
e
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